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Engliſche Freundſchaftsverſicherungen.
Der Beſuch des deutſchen Kaiſers in England hat der

engliſchen Preſſe Anlaß zu teilweiſe recht ſympathiſchen Be
trachtungen über die Beſſerung der deutſch- engliſchen Be
ziehungen gegeben. Da in der Tat alle öffentlichen, den
Beſuch des Kaiſers betreffenden Kundgebungen und Aeuße-
rungen unſerer Vettern jenſeits des Kanals in herzlichem
Tone gehalten waren, ſo nahm man auch bei uns keinen
Anſtand, die Gaſtfreundſchaft und gute Geſinnung Eng-
lands anzuerkennen und als ein günſtiges Zeichen für die
Zukunft zu deuten. Wir wollen hoffen, daß ſich dieſe Hoff
nungen verwirklichen mögen und daß es nicht bei bloßer
Freundſchaftsverſicherung verbleibt, ſondern daß die Freund
ſchaft auch in der Praxis betätigt wurde. Zu einer ſolchen Be
tätigung hätte ſich vielleicht inzwiſchen ſchon mancherlei Ge-
legenheit finden laſſen, ſo z. B. in der Frage des Handelsver-
hältniſſes zwiſchen Deutſchland und den britiſchen Kolonien,
insbeſondere Kanada. Deutſchland hat jüngſt das Handels-
proviſorium mit England und den engliſchen Kolonien auf
weitere zwei Jahre erneuert und damit die Abſicht zu er-
kennen gegeben, mit dem britiſchen Reiche in guten Handels-
beziehungen zu bleiben. Hier hätten wir auf einiges Ent-
gegenkommen bei der engliſchen Regierung rechnen können.
Aber dieſe hat uns keinerlei Entgegenkommen
bewieſen. Sie hat im Gegenteil dazu beigetragen, die
Spannung, die in den Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſch
land und Kanada beſteht, noch weſentlich zu erweitern.
Zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Regierung wurde
nämlich ein Handelsvertrag abgeſchloſſen, der faſt der ge
ſamten franzöſiſchen Einfuhr nach Kanada die weiteſtgehen-
den Zollerleichterungen einräumt, während deutſche
Waren in Kanada nach wie vor einem hohen Kampfzoll,
natürlich mit Zuſtimmung der engliſchen Regierung, unter
worfen ſind. Kein Land der Welt wird von Kanada ſo
ſchlecht behandelt wie Deutſchland. Der Abſchluß eines
deutſch- kanadiſchen Handelsvertrages wird anſcheinend von
London aus verhindert, wo man aber bereit iſt, Frankreich
und damit allen meiſtbegünſtigten Ländern große handels-
politiſche Vorteile in Kanada einzuräumen und auf dieſe
Weiſe die bereits beſtehende Zolldifferenzierung deutſcher
Waren ganz erheblich zu verſchärfen.

Auch im Perſiſchen Golf haben uns die Eng-
länder wieder einmal den Beweis geliefert, wie wenig ihren
Freundſchaftsverſicherungen zu trauen iſt. Dort hat be-
kanntlich die deutſche Firma Woenkhaus auf der einem
arabiſchen Scheich gehörigen Jnſel Abu Muſa vertraglich auf
eine beſtimmte Zeit das Recht zur Gewinnung von Eiſen-
oxyd erworben. Dies ſcheint nun engliſchen Kaufleuten,
die bisher das Eiſenoxydmonopol beſaßen, nicht gepaßt zu
haben, und ganz offenbar unter engliſchem Einfluſſe hat
einer der Teilnehmer der arabiſchen Handelsgeſellſchaft, die
der Firma Woenkhaus die Ausbeutung der Eiſenoxydminen
vertraglich verkauft hatte, nachträglich gegen den Vertrag
Einſpruch erhoben. Und ſchließlich hat auch der Neffe des
Beſitzers der Jnſel die der deutſchen Firma erteilte Kon-
zeſſion für hinfällig erklärt, wozu er in keinerlei Weiſe be-
rechtigt war. Von den Engländern unterſtützt,
ging er ſchließlich gewaltſam vor. Ein mit Bewaffneten ge
fülltes Boot des Scheichs wurde, ſo lautet der offiziöſe Be
richt, durch ein engliſches Kanonenboot nach
der Jnſel geſchleppt. Die Leute des Scheichs landeten auf der
Jnſel, vertrieben die dort beſchäftigten Arbeiter und ſchoſſen
auf ein Boot, das mit dem Vertreter der Firma Woenkhaus
zu landen verſuchte. Wenn auch Engländer an der Ver-
treibung der Arbeiter und an dem Schießen auf das deutſche
Boot ſich direkt nicht beteiligt haben mögen, ſo bleibt doch die
Tatſache beſtehen, daß ein engliſches Kanonenboot den grabi-
ſchen Segler zu dem gedachten Zwecke nach der Jnſel
ſchleppte. Wir hoffen, daß die deutſche Regierung von der.
engliſchen baldigſt eine Erklärung über dieſes mit den
engliſchen Freundſchaftsverſicherungen in großem Wider-
ſpruche ſtehende Verhalten fordern wird. Ob zu hoffen iſt,
daß England ſeine Freundſchaft durch die Tat be-
weiſen wird, das muß die Zukunft lehren. Bis jetzt liegen
noch keine Beweiſe dafür vor.

Die Salzſteuer.
Man pflegt die Salzſteuer die ungerechteſte aller Steuern

zu nennen, weil ſie einen Artikel trifft, der jedem Menſchen, ob
reich oder arm, in gleichem Maße unentbehrlich iſt. Dabei wird
aber überſehen. daß der weitaus größte Teil des Salzverbrauches
ganz von der Steuer befreit iſt. Jm Deutſchen Reiche bezifferte
ſich der Salzverbrauch im Rechnungsjahre 1906,/07 auf 1 346 211
Tonnen (zu 1000 Kilogramm), gleich 21,8 Kilogramm pro Kopf
der Bevölkerung. Davon wurden beinahe zwei Drittel, nämlich
864 777 Tonnen, gleich 14 Kilogramm pro Kopf, ſteuerfrei abge
laſſen und nur 481 434 Tonnen, gleich 7,8 Kilogramm pro Kopf,
verſteuert. Die verſteuerte Menge, die den Bedarf an
Speiſeſalz in engerem Sinne darſtellt, zeigt nur eine ge-
ringe Zungahme, ſie wächſt nur in dem Maße, wie die Be-
völkerung ſich vermehrt. Seit 1897/98 hat ſie um 61 435 Tonnen
zugenommen, wobei der Verbrauch pro Kopf zwiſchen 7,5 und
7,9 Kilogramm jährlich ſchwankte. Eine bedeutende Steigerung
weiſt dagegen der ſteuer freie Verbrauch an Salz auf. Dieſer
hat ſich von 509 743 Tonnen im Jahre 1897/98 auf 864 777
Tonnen im Jahre 1906/07 vermehrt oder pro Kopf von 9,4 auf

14 Kilogramm. Das meiſte ſteuerfrei verabfolgte Salz wird zu
gewerblichen Zwecken verwendet. Allein in Soda- und
Glauberſalzfabriken wurden im letzten Jahre 431 227 Tonnen
verbraucht, das iſt ungefähr die Hälfte des ſteuerfreien Geſamt-
verbrauchs. Jn chemiſchen und Farbenfabriken wurden 128 494,
in der Lederinduſtrie 53 192, in der Metallwareninduſtrie 25 714,
zur Seifen- und Kerzenfabrikation 13 857, in der Glas und
Tonwareninduſtrie 5233, für Eiskeller und Eisfabriken, im
Straßenbahnbetrieb, in der Weberei uſw. 33 727 Tonnen, ferner
zur Viehfütterung 117 747 und zu Düngezwecken 55 586 Tonnen
Stein, Siede- und Seeſalz ſteuerfrei verwendet. Dazu kommt
noch ein großer ſteuerfreier Verbrauch von Salz und Sole zu
Bädern für Heilzwecke, zur Pökelung von Fiſchen, zur Nach
pökelung von Heringen uſw.

Der Ertrag aus der Beſteuerung des Salzes ſtellt ſich für
das letzte Rechnungsjahr auf 57,8 Millionen Mark. Das ſind
ungefähr 93 Pfg. auf den Kopf der Bevölkerung, gewiß keine
ſchwere Belaſtung, wenn man bedenkt, daß ſich ſchwer ein Erſatz
für dieſe recht wichtige Steuerquelle fände. Obwohl in Deutſch-
land Salz weit über den einheimiſchen Bedarf hinaus produziert
wird und große Mengen alljährlich ausgeführt werden, ſo wurde
doch bis vor kurzem auch ausländiſches Salz in ziemlich erheb-
licher Menge zum inländiſchen Verbrauch eingeführt. Noch im
Rechnungsjahre 1905,06 belief ſich dieſe Einfuhr auf 22 189
Tonnen, wovon 18 631 Tonnen verzollt und 3558 Tonnen ab-
gabenfrei eingelaſſen wurden. Jm letzten Rechnungsjahre
[906/07 dagegen verminderte fich die Einfuhr von ausländiſchem
Salz auf 7226 Tonnen, und zwar iſt die Einfuhr aus England
und Holland von 18 645 auf 5459 Tonnen, aus Portugal von
2857 auf 1490 Tonnen geſunken. Dieſer plötzliche Rückgang iſt
dem Einfluſſe des neuen Zolltarifs zuzuſchreiben. Die Salz-
abgabe beträgt in Deutſchland für inländiſches Salz
12 Mark, für ausländiſches 12,80 Mark pro 100 Kilo-
gramm. Bis Ende Februar 1906 enthielt aber der deutſche Zoll-
tarif die Vorſchrift, daß das zur See eingeführte ausländiſche
Salz nur 12 Mark Zoll zu zahlen habe. Da nun die Einfuhr faſt
ausſchließlich auf dem Seewege erfolgte, ſo beſtand in der Tat
bis dahin gar kein Unterſchied in der Seſteuerung von aus
Jländiſchem und inländiſchem Salz. Das ausländiſche Salz
unterlag der gleichen Abgabe wie das inländiſche oder war, wenn
es. anderen als Speiſezwecken diente, ebenſo wie das inländiſche
Salz völlig abgabenfrei. Seit dem 1. März 1906 iſt nun die Zoll
begünſtigung für die Einfuhr zur See aufgehoben, ſo daß jetzt
das ausländiſche Salz ſtets einer um 80 Pfg. pro 100 Kilo-
gramm höheren Abgabe unterliegt als das inländiſche Salz.
Dieſe geringfügige Zolldifferenz, die kaum den Namen eines
Schutzzolles verdient, hat immerhin bewirkt, daß die Einfuhr von
ausländiſchem Salz um ungefähr 6634 Prozent zurück-
gegangen iſt.

Theorie und Praxis am Weihnachtsfeſte.
hat der „Vorwärts“ wieder deutlich zum Ausdruck ge-
bracht. Jn einem Artikel, „Das Feſt der Liebe“, hat
er in der üblichen Art den Arbeitern das. Weihnachtsfeſt ver
ekelt und als „Wohltätigkeitsrummnel“ bezeichnet. Die An-
gehörigen der verkommenen bürgerlichen Welt werden wie
folgt charakteriſiert: „Sie tanzen Nächte hindurch bis zur
Erſchöpfung, beſuchen bis zum Ueberdruß Konzerte und
Kunſtveranſtaltungen und muten ihrem Magen eine er-
ſchreckend große Menge kulinariſcher Genüſſe zu, an deren
Folgen er noch wochenlang zu laborieren hat.“ Den Schluß
bildet der Heineſche Vers: „Wir wollen auf Erden glücklich
ſein und wollen nicht mehr darben; Verſchlemmen ſoll nicht
der faule Bauch, Was fleißige Hände erwarben!“ Daß aber
auch die ſozialdemokratiſche Welt an einem Mangel an Kon-
zerten und Kunſtveranſtaltungen nicht gerade leidet, zeigt
der „Vorwärts“ auf derſelben Seite unter „Parteiange-
legenheiten“, wo er eine große Menge von Feſten aufführt,
die an den Feiertagen für die „Genoſſen“ ſtattgefunden
haben. Da findet man Matineen jeder Art und Abend-
veranſtaltungen in allen großen Sälen. Neben den verſchie-
denen ſozialdemokratiſchen Kapellen konnte man auf den
Feſten Volksſängergeſellſchaften, Geſangvereine, ſteiriſche
Geſangs und Jodlerduette, Hamburger Sänger, Darſtel-
lungen von Theatergeſellſchaften, von Turnvereinen, Dar
bietungen verſchiedener Soliſten uſw. genießen. Es iſt wirk
lich nicht erfindlich, woher der „Vorwärts“ den Mut nimmt,
ſich über die Feſte des Bürgertums aufzuregen, während er
für ſeine „Genoſſen“ Vergnügungen mit vollen Backen an
preiſt. Die ſozialdemokratiſchen Parteiveranſtaltungen ſind
durchweg nicht billiger als die von Privaten, ſondern meiſt
verhältnismäßig teurer, da neben den Entrees noch regel-
mäßig Steuern für Partei- und Gewerkſchaftszwecke bei den
Feſten ſelber erhoben werden.

Deutſches Reich.
Keine Mittelmeerreiſe des Kaiſers? Die „Nord-

deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Es tauchen immer
wieder, namentlich in ausländiſchen Blättern, Angaben auf,
die für den Beginn des Frühjahrs eine Reiſe Seiner
Majeſtät des Kaiſers nach dem Mittelmeer und einen Beſuch
auf Korfu beſtimmt in Ausſicht ſtellen. Neuerdings werden
dieſe Meldungen bereits mit mehreren Einzelheiten über
Monarchenbegegnungen im Mittelmeer ausgeſchmückt, an
denen Kaiſer Wilhelm beteiligt ſein ſoll. Wir möchten
dieſem müßigen Gerede gegenüber betonen, daß über Aus-
landsreiſen Seiner Majeſtät im kommenden Jahre noch kein
Entſchluß gefaßt iſt. Dabei wiederholen wir die Auf
forderung, man möge doch, bevor man Meldungen über

Reiſepläne in die Welt ſchickt oder aus ausländiſchen
Blättern übernimmt, ſich erſt an den zuſtändigen Stellen
vergewiſſern, ob und was im Einzelfalle davon zu
treffend iſt.

Der Kaiſer beim Kanzler. Die „Norddeutſche All-
gemeine Zeitung“ fchreibt: Am Nachmittag des zweiten
Weihnachtsfeiertages beehrte Seine Majeſtät der Kaiſer den
Reichskanzler mit ſeinem Beſuch.

Das Kaiſermanöver von 1908 wird an den Tagen
vom 7. bis 9. September zwiſchen Saarburg und Dieuze, in
dem Gelände nördlich der Eiſenbahn-Zollſtation Avricourt,
nur etwa 25 Kilometer von der franzöſiſchen Grenze, abge-
halten werden.

Perſonalnachricht. Durch Kabinettsorder vom 24. Dezember
wurde dem preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter,
bisher Oberleutnant zur See a. D., der Charakter als Kor-
vettenkapitän verliehen.

Die neuen Reichsſteuern. Das Plenum des Bundes-
rates wird ſich in ſeiner erſten Sitzung nach Neujahr mit
den Reichs Steuerprojekten beſchäftigen.

Bundes und Staatsangehörigkeit. Die Erwägun-
gen wegen Reviſion des Geſetzes über die Erwerbung und
den Verluſt der Bundes und Staatsangehörigkeit vom
1. Juni 1870 ſind bekanntlich niemals zum Stillſtand ge
kommen, hatten aber bisher zur Ueberwindung der in der
Materie liegenden großen Schwierigkeiten nicht geführt.
Wie die „Neue Volitiſche Korreſpondenz“ hört, darf jedoch
nunmehr angenommen werden, daß der Entwurf eines
neuen Reichsgeſetzes über den betreffenden Gegenſtand in
naher Zeit fertiggeſtellt ſein wird.

Ein Geſetzentwurf betreffend die Zahlung der Be-
amtenbeſoldung und des Gnadenvierteljahrs iſt
dem Herrenhauſe zugegangen. Er beſtimmt, daß die
unmittelbaren Staatsbeamten ihre Beſoldung viertel-
jährlich im voraus erhalten. Hinterläßt ein unmittel-
barer Staatsbeamter eine Witwe oder Kinder, ſo wird die
volle Beſoldung des Verſtorbenen noch für die auf den
Sterbemonat folgenden drei Monate (Gnadenvierteljahr)
unter Anrechnung der vor dem Tode fällig gewordenen Be
ſoldungsteile gewährt. An wen das Gnadenvierteljahr zu
gewähren iſt, beſtimmt der Verwaltungschef. Hinter-
bliebenen nichtetatsmäßiger Beamten, die zur Befriedigung
eines dauernden Bedürfniſſes, aber nicht nur aushilfsweiſe
beſchäftigt waren, kann ebenfalls das Gnadenvierteljahr ge-
währt werden. Das Gnadenvierteljahr kann vom Ver
waltungschef auch dann gewährt werden, wenn der Ver-
ſtorbene Verwandte der aufſteigenden Linie, Geſchwiſter,
Geſchwiſterkinder oder Pflegekinder, deren Ernährer er
ganz oder überwiegend geweſen iſt, in Bedürftigkeit hinter
läßt, oder wenn und ſoweit der Nachlaß nicht ausreicht, um
die Koſten der letzten Krankheit oder der Beerdigung zu
decken. Jn dem Genuſſe der Dienſtwohnung iſt die hinter
laſſene Familie nach Ablauf des Sterbemonats noch drei
fernere Monate zu belaſſen. Hinterläßt der Beamte keine
Familie, ſo iſt denjenigen, auf welche ſein Nachlaß übergeht,
eine vom Todestage an zu rechnende dreißigtägige Friſt zur
Räumung der Dienſtwohnung zu gewähren. Dieſe Vor
ſchriften finden auch auf die zur Dispoſition ſtehenden Be-
amten und Wartegeldempfänger, ſowie auf deren Hinter-
bliebene Anwendung. Die Geſetze vom 6. Februar 1881 und
die Kabinettsorders vom 27. April 1816 und vom 15. No
vember 1819 treten außer Kraft.

Aenderung der Fernſprechgebührenordnung. Der
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes hat, wie ſchon gemeldet,
an Vertreter der Jnduſtrie, des Handels, der Landwirtſchaft
und des Handwerks zum 7. Januar k. J. Einladungen zu
einer Beſprechung wegen Aenderung der Fernſprech-
gebührenordnung ergehen laſſen. Den Eingeladenen iſt
eine Denkſchrift mit den Vorſchlägen des Reichspoſtamtes
und deren Begründung zugegangen. Die Vorſchläge des
Reichspoſtamtes gipfeln in einem neuen Tarif, der
folgende Geſtalt erhalten ſoll:

1. Die Pauſchgebühr wird aufgehoben. Es gibt nur noch
Anſchlüſſe gegen Grund und Geſprächsgebühren. 2. Die Grund-
gebühr beträgt in Netzen von 1 bis 1000 Anſchlüſſen 50 Martk,
in Netzen von 1001 bis 5000 Anſchlüſſen 65 Mark, in Netzen von
5001 bis 20 000 Anſchlüſſen 80 Mark, in Netzen von 20001 bis
70 000 Anſchlüſſen 90 Mark, in Netzen von mehr als
70 000 Anſchlüſſen für jede angefangenen weiteren 50 000 An-
ſchlüſſe je 10 Mark mehr. 3. Für jede hergeſtellte Verbindung
wird eine Einzelgeſprächsgebühr von 5 Pfg. erhoben. Wenn in
einem Rechnungsjahre von einem Anſchluß aus mehr als 2000
Geſpräche geführt werden, ermäßigt ſich die Gebühr für die Ge
ſpräche von 2001 bis 6000 um je Pfg. und für die weiteren
Geſpräche um je 1 Pfg. 4. Der Teilnehmer darf ſich von Dritten
für das Geſpräch im Ortsverkehr einen Betrag bis zur Höhe von
10 Pfg. erſtatten laſſen. 5. Die Ferngebühren betragen bis zu
25 Kilometer 20 Pfg., bis 50 Kilometer 25 Pfg., bis 100 Kilo-
meter 50 Pfg., bis 250 Kilometer 75 Pfg., bis 500 Kilometer
1 Mark, bis 750 Kilometer 1 Mark 50 Pfg., bis 1000 Kilometer
2 Mark, über 1000 Kilometer für jede weiteren 250 Kilometer
50 Pfg. mnehr.

Zur Reform des Hebammenweſens. Ein Geſetzentwurf
über Neuregelung des Hebammenweſens wird, wie kürzlich er
wähnt, dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugehen
Jn Rückſicht hierauf äußert ſich einer der Hauptförderer dieſer
Reform, Sanitätsrat Brennecke Magdeburg, in einem kriti-
ſchen Aufſatz des „Aerztlichen Vereinsblattes“ über die
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wünſchenswerte Geſtaltung der Sache. Er fordert vor allem von
dem Geſetz, daß für den Eintritt auch gebildeterer
Elemente in den Beruf die notwendigen Vor-
bedingungen geſchaffen werden. Als ſolche ſind zu be-
zeichnen: 1. eine den Erwartungen und berechtigten Anſprüchen
gebildeter Frauen entſprechende Umgeſtaltung des ganzen
Hebammenſchulbetriebes; 2. die Anſtellung ſämtlicher Hebammen
als Bezirkshebammen und grundſätzliche Beſeitigung aller ſoge
nannten freipraktizierenden Hebammen; 3. genügende pekuniäre
Sicherſtellung der Bezirkshebammen durch Sicherung eines dem
Gehalt der Lehrerinnen gleich zu bemeſſenden Mindeſtein-
kommens ſamt Alters- und Jnvaliditätsverſorgung. Außerdem
ſei zu fordern, daß in Ergänzung des Geſetzes zur Neuregelung
des Hebammenweſens tunlichſt bald auch ein Geſetzentwurf zur
Ordnung der ſonſtigen zur Pflege der Wöchnerinnen und Säug-
linge notwendigen Hilfsorganiſationen vorgelegt
werde. Angeſichts der Gefahr einer unzureichenden Reform ſei
eine kräftige Agitation von ärztlicher Seite dringend erforderlich,
vielleicht in Form einer Eingabe an das Abgeordnetenhaus.

Sozialdemokratiſcher Terrorismus. Jn der Nacht
vom vorigen Sonnabend zum Sonntag verübten die ſozial-
demokratiſchen Maurer in Nordenham (Oldenburg)
einen Ueberfall auf die Herberge der ſchriſt-
lich organiſierten Dachdecker. Die „Genoſſen“
warfen Türen und Fenſter ein und drangen, mit Hämmern
und anderen ſcharfen Jnſtrumenten bewaffnet, auf die nichts-
ahnenden Dachdecker ein. Ein Dachdecker wurde ſ pfort
niedergeſtochen, acht andere ſind ſchwer,
zum Teil lebens gefährlich verletzt. Jn der
Wirtſchaft ſelbſt wurden ſämtliche Fenſter einge-
ſchlagen, Gasarme herausgeriſſen, Möbel zerſchlagen.
Das ganze Haus glich mehr einem Trümmerhaufen. Der
Polizei gelang es nur mit Mühe, die Ruhe wieder herzu-
ſtellen. Ein Teil der Maurer iſt verhaftet und wird wegen
Landfriedensbruchs angeklagt werden.

Ausland.
Frankreich. Miniſterpräſident Clemenceau ſtellt entſchieden

in Abrede, daß irgend ein Mißverſtändnis zwiſchen
der Regierung und General Drude beſtehe. Dieſer
kehre einzig und allein aus G eſundheitsrückſichten nach
Frankreich zurück.

In der Vormittagsſitzung des Senats am 28. er. wurde die
Generaldebatte über das Budget des Krieges beendigt.
Der Spezialberichterſtatter hob hervor, daß die Zunahme von
Mannſchaften bei den Rekrutenaushebungen ſtets ge
ringer werde, und er ſprach die Befürchtung auts, daß man
bald eine Verminderung des Beſtandes der Armee
feſtſtellen werde. Das Geſetz über die zweijährige
Dienſtzeit habe nicht die Reſfultate gezeitigt,
die man hinſichtlich der Kapitulation von Mannſchaften daran ge
knüpft habe. Redner ſchloß mit der Aufforderung an den
Miniſter, in die Kavallerie eine größere Anzahl altgedienter
Soldaten einzuſtellen. Kriegsminiſter Picquart ant
wortete, man werde ſie dadurch beſchaffen, daß man die Löhnung
der Kapitulanten erhöhe. Er ging alsdann auf die Beſprechung
der einzelnen Artikel ein.

Rußland. Die Reichs duma nahm die im Mini-
ſterium des Jnnern ausgearbeitete Geſetzesvorlage an, der
zufolge
ſtützung der Bevölkerung in den Notſtand s-
gebieten bewilligt wird.

Schweden. Da die Königin längere Zeit an einem
Katarrh der Luftröhre gelitten hat, wodurch in den letzten
18 Wintern Aufenthalt im Süden notwendig wurde, und da die
Königin nicht ohne Gefahr für ihre Geſundheit in Schweden
bleiben kann, haben die Aerzte ihr dringend angeraten, in einem
milderen Klima Aufenthalt zu nehmen.

Marokko. Der „Morning Leader“ hat ein drahtloſes
Telegramm aus Tanger erhalten, dem zufolge der
Gegenſultan Mulai Hafid in zwei Schlachten ſchwer
geſchlagen worden ſei. Der Führer der Truppen des
Sultans, Abd elAſis, brachte den rebelliſchen Kabylen
zwei furchtbare Niederlagen bei. Mulai Hafid
verlor 200 ſeiner Anhänger und zog ſich auf Marrakeſch
zurück. Seine Gefolgſchaft iſt völlig demoraliſiert.
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(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Die Ernte des Todes.
III.

Mediziner.
Januagar: 8. Dr Paul Julius Möbius, Nervenarzt,

Leipzig, 54 J. 19. Karl v. Lotzbeck, ehem. bayer. General
ſtabsarzt, München, 73 J. 29. Dr. Eugen Piſſin, Spezial
arzt für KuhlympheJmpfungen, Berlin, 77 Feb ruagar:
19. Dr. Krabbler, Geh. MedRat, Greifswald. 25. Dr.
Ludwig Thomas Profeſſor der Arzneimittellehre, Freiburg,
69 J. Dr. Robert Otto, Geh. Med.-Rat, f Braunſchweig,
69 J. Mär z: 6. Dr. Oskar Jsrael, Patholog und Anatom,
F Berlin, 51 J 25. Dr. Ernſt v. Bergmann, Chirurg,
Wiesbaden, 70 J. 28. Dr. Hermann von Bur ckhardt, Chi
rurg, Stuttgart, 60 J. April: 15. Dr. Hugo Magnus,
Augenarzt, Breslau, 66 J. 265. Dr. Albert Ritter v Mo
ſetig Moorhof, öſterr r Wien, 69 J. 26. Dr.
Friedrich Scholz, Jrrenarzt, 5 Bremen, 75 J. Mai: 8. Dr
Theodor v. Jürgenſen, verdient um die KaltwaſſerHeilkunde,

Tübingen, 67 J. 24. Dr. Winnecke, Stabsarzt, (er
mordet) Gobabis (DeutſchSüdweſtafrika). Juni: 1. Dr.
Moritz Litten, Chirurg und Kliniker, 1 Liebenſtein, 61 J.
18. Dr. J. Dreſchfeld, deutſchengl. Patholog, Mancheſter,
62 J. 14. Dr. Max Schüller, Chirurg, Berlin, 64 J.
23. Dr. Emanuel Mendel, Jrrenarzt, f Berlin, 67 J.
Juli: 14. Dr. Albert Weiß, med. Fachſchriftſteller und Dichter,

Nöſchenrode bei Wernigerode, 76 J. 17. Hans Albrecht,
Profeſſor am zahnärztlichen Inſtitut der Univerſität Berlin,
F Berlin, 41 J 20. Dr. J. G. Dießl, Philanthrop, Bade
arzt, f Franzensbad, 63 J. Sir William Henry Broad-
bent, Leibarzt König Eduards VII. von England, London,
72 J. Dr. Willbughby Dayton Miller, Profeſſor der Zahn
heilkunde, Ann Arbor, 54 J. Auguſt: 8. Dr Georg C.
Kirſchhoff, der Neſtor der deutſchen Aerzte, Leer, 94 J.
21. Dr. Julius Eduard Hitzig, Jrrenarzt, f St. Blaſien, 69 J.

September: 23. Dr. Johannes Keſſel, Ohrenarzt,
Jena, 68 J. 29. Dr. R. Koßmann, Frauenarzt, f Berlin,

57 J. Oktober: 25. Dr. Wilhelm Nieber ding,
Frauenarzt, Würzburg, 57 J. November: 10. Dr. v.
Mühlig, Botſchaftsarzt, f Konſtantinopel. 18. Dr. Albert
v. Pfeilſticker, Obermedizinalrat, Stuttgart, 75 J.
Dezember: 5. Dr. Ludwig Hirt, Nervenarzt, Breslau,
63 J. 5. Dr. Oskar Unruh Leibarzt der ſächſiſchen Königs
zamilie, Dresden, 60 J. Dr. Moritz Schmidt-
Metzler, Kehlkopfarzt, à Frankfurt a. M., 69 J.

Theologen.
Januar: 8. Dr, Johannes Gottſchick, evang Theolog,

Tübingen, 59 J. 12. Dr. Adolf Hil genfeld, Kirchen
kiſtoriker, Jena, 84 J. Februar: 24. Dr. Franz Kaver
v. Funkt, tath Kirchenhiſtoriker, F Tübingen, 66 J. März:
20. Dr. Scheuffgen, Dompropſt, Bonn, 64 J. 23. Kon
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14. Anton Andrzezjewicz,

ſtantin e ehem. Oberprokuralor deshei St. Petersburg, 70 J. 29. Luigi Macchi,
Kardinal, Rom, 74 J. Magi: 22. Dr. Sigismund
Bubics, Biſchof von Kuſchau, Baden bei Wien, 86. J.
W 5. Dr. Heinrich Köſtlin, evang Theolog, Cannſtatt,

0 J Z. Dr. Wilhelm Kuhlgatz, evang. Theolog, f Bücke
burg, 64 J. Juli: 11. Dr. J. E. v. Pruner, Dompropſt
von Eichſtätt, 4 Eichſtätt, 80 J. 25. Dr. Franz Kraſel,
Weihbiſchof und Dompropſt, f Prag, 63 J. 30. Georg
Brankowits, ſerb. Patriarch, f Karlowitz, 77 J. Dr.
Franz Kaulen, kathol. Theolog, Bonn, 80 J Auguſt:
2. Nikolous Mandic, Erzbiſchof, Metropolit von Bosnien,

Abbazia. 7. D. Rudolf v. Schmidz evang. Theolog, f
Oberſontheim, 79 J. 10 Domeniko Sbampa, Erzbiſchof
von Bologna, f Bologna, 56 J. 21. G. Chr. Theodor Re den
bacher, evang. Kanzelredner, Pappenheim, 70 J. 24.
Emidio Taliani, Kardinal, Rom, 69 J September:
6. Joſeph Braun, Domkapitular, F Bamberg, 81 J.

Weihbiſ von Gneſen,Zabartowo, 70 J. 15. Albert Stage, Lefr. evang. Senper-
redner, f. Berlin, 70 J 17. Dr. Johann Zobl, Biſchof in
Feldkirch, Förderer der Jeſuiten, f Feldkirch, 84 J. Ok-
tober: 4. Dr. Wilhelm Tangermanmn, ehem. altkath.
Pfarrer, Köln, 93 J. 15. Andreas Steinhuber, Kar
dinal, Rom, 81 J. Ernſt Stroehlin, Profeſſor der
Religionsgeſchichte, f Genf. November: 6. Karl Baſſe
witz, Senior der mecklenburg. Geiſtlichkeit und der älteſte
Korpsſtudent Deutſchlands, Goldberg i. M., 99 J. 8. Dr.
Karl Theodor Rückert, Profeſſor der neuteſtamentlichen Lite
ratur, Freiburg i. B., 67 J. 10 Mikirtitſch, oberſter
Patriarch aller Armenier, Etſchmiatſin.

Chemiker und Phyſiker.
Februar: 2. Demitrij Jwanowitſch Mendelejew,

ruſſ. Chemiker, f St. Petersburg, 72 J. 20. Henri Ferd.
Moiſſan, franz. Chemiker, Paris, 566 J. März: 18.
Mercellin Berthelot, franz. Chemiker, f Paris, 79 J.
April 7. Giacomo del Torre ital. Chemiker, F Rom.
JulIi: 14. William Henry Perkin, engl. Chemiker, Entdecker
der Anilinfarben, Sudburry bei Harrow, 69 J.
Geſchichtsforſcher. Geographen. Forſchungsreiſende.

Fer Ter en e Kartographen.
ebruar: 8. Dr. Alfred Kirchhoff, Ge 1Mockau bei Leipzig, 68 J. 12. Dr. Henry Francis re w;

engl. Geſchichtsforſcher, Oxford 59 J. April: Albert S.
Gatſchet, nordamerikan. Ethnograph und Sprachforſcher,
F. Waſhington, 74 J. Dr. Walter Vol z, ſchweiz. Afrika
forſcher, f. (ermordet) Liberia, 31 J. Juni: 21. Dr. Walter
Frhr. v. Knebe l, Forſchungsreiſender (Geolog), f (ertrunken)
auf Jsland. Sir Spencer Walpole, engl. Geſchichtsforſcher,

London, 68 J. Juli: 14. Dr. Moritz Broſch, Geſchichts
ſchreiber, Venedig, 78 J. Edmond Demolins, franz.
Geſchichtsforſcher, t Caen, 55 J. Dr. Reinhard Suchier,
Geſchichtsforſcher, Hanau, 84 J. Oktober: 26. Dr. Wil
helm Gundlach, Geſchichtsforſcher, Charlottenburg, 48 J.
Dr. Schwarzkopf, Geſchichtsforſcher, f Kaſſel, 64 J.
November: 16. Dr. Guſtav Hertzberg, Geſchichtsforſcher,
n We feier n er r Leopold Mac Clintock,

Polarforſcher; ie Ueberreſte der inſch 2ne ſt Franklinſchen Nord
Baukunde und Jngenieurwiſſenſchaft.

gebr m i Technik.Februagr: Dr. ido Krafft, Agrarrechniker,3 Wien, 62 J. April: 13. Dr. Georg attſ
der Maſchinenkunde, München. 15. Dr. Eduard v. Paulus
Architekt, 5 Stuttgart, 69 J. 25. Alexander v. Tritſchler
Architekt, f Stuttgart, 70 J. Mai: 16. Max Anderſon
Waſſerbautechniker, Berlin, 68 J. 19. Benjamin Barer
engl. Jngenieur, Schöpfer des Nildammes, London, 67 J
Juni: 1. Eduard v. Reneſſe, Geh. Bergrat, Osnabrück S
13. Dr.-Jng. Guſtav Hermann, Technolog, f Aachen 70 J

265. Hubert Stier, Architekt, F Hannover, 60 J. Karl
Gräulich, ſchtweiz Jngenieur, Schlierſee, 63 J. Juli:
5. Friedrich Ratzel, Architekt, f Karlsruhe, 38 J. 30. Wil
helm Heinrich Uhland, Jngenieur, Leipzig, 67 J.
Auguſt: 14. Dr. Jng. Hermann Ende, Architet, t Berlin
73 J. Julius Kleinau, Architekt, f Verlin, 58 J.Friedrich Kaſch, Marineoberbaurat, Kiel, 60 J. 27
Dr. Johann Leonidas Lewicki, Maſchineningenieur, Dresden,
66 J. Dr.Jngn. Adolf v. Ern ſt, Maſchinentechniker Mei
Fingen, 62 J. Karl Gauſe, Architekt, f Verlin, 55 J.September: Hermann Runge, Architekt, Krummdübel
67 J. Oktober: 17. Dr. Guſtav Zeuner, Technolog,

Dresden, 79 J 25. Heinrich Walter, Maſchinentechniker
Halle. November: 7. Friedrich Schachner, öſterr

Architekt, Wien, 67 J. (Fortſetzung folgt

Trauerfeier für den verſtorbenen Landes-
hauptmann der Provinz Sachſen.

Am geſtrigen Sonnabend, den 28. De in 28. zember, fand miR Uhr im ProvinzialausſchußSaal des Stundehauſte n Der
r die Trauerfeier für den heimgegangenen Landeshauptmann
er Provinz Sachſen, den Kaiſerlichen Herrn Geheimen Ober

regierungsrat Ludwig Remigius Bartels, ſtatt. Der Saal
ſelbſt und viele anſtoßende Nebenräume waren dicht gefüllt von
der großen, aus weiten Kreiſen der Provinz und des Vaterlandes
herbeigeeilten Trauerverſammlung. Unermeßlich war die Zahl
hervorragend ſchöner Kranz- und Blumenſpenden, ſo daß der
große, dunkle Metallſarg vollſtändig von dieſen letzte itreuer Verehrung und Freundſchaft bervorgen dar n e
Bogen umgaben ihn Palmen über Palmen, im Hintergrunde ab
geſchloſſen durch ein feierliches Halbrund von Lorbeer- und
Cypreſſenbäumen. Die vor dieſer tiefdunkelgrünen Wand
brennenden Altarkerzen und die ſchmerzergriffene Trauerver
ſammlung wirkten im Gegenſatz zu der winterhellen Weihnachts
landſchaft draußen außerordentlich ergreifend. Zunächſt an dem
Sarge hatten die Gemahlin und die Kinder und nächſten Ver-
wandten des Entſchlafenen Platz genommen, an die ſich dann die
übrigen Leidtragenden, Vertreter der Staats und Provinzial
behörden, anſchloſſen. Es iſt unmöglich, alle die zu nennen, die
hierher gekommen waren, um durch die Teilnahme an der
Trauerverſammlung dem Heimgegangenen die letzte Ehre zu er
weiſen, ihre Zahl war viel zu groß; wir nennen unter anderen
nur die Herren: Oberpräſident der Provinz Sachſen, Freiherrn
von Wilmowski, Exgellenz, Vorſitzenden des Provinzial
landtages Grafen von Wartensleben, Exgzellenz, Divi-
ſionskommandenr Exzellenz Roehl, Regierungspräſident von
Magdeburg Dr. Baltz, Regierungspräſident von Merſeburg,
Freiherrn von der Recke, Oberpräſidialrat Biedenwald
Generalſuperintendent D. Dr. Vieregge, aus Halle noch be
ſonders den Kurator der Univerſität Geheimrat Meye r, Seine
Magnifizenz Rektor D. Dr. Loofs, den Vorſitzenden der Hiſtori
ſchen Kommiſſion Geheimrat Profeſſor Dr. Lindner, Geheim-
rat Steckner, Bürgermeiſter von Holly, weiter die Land-
räte von Kroſigk, Graf d'Hauſſonville, von der
Recke, Oberbürgermeiſter und Bürgermeiſter vieler Städte der
Provinz und eine große Reihe von Vertretern der Behörden und
Korporationen, die geſamte Beamtenſchaft der Regierung und
Provinzialbehörden in Merſeburg uſw. Auch der Thüringiſch-
Sächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein war bei der Trauer-
feier durch ſeinen Vorſitzenden vertreten.

Ein Männerchor leitete die Feier durch das Lied: „Was
Gott tut, das iſt wohlgetan“ ein. Mit Orgelbegleitung ſang

e dann die Verſammlung die beiden erſten Strophen von „Jeſusmeine Zuverſcht Dann nahm der Seciſorger der gar
err Paſtor Delius, zu ſeiner tiefergreifenden Trauerrede das
ort. Er leitete ſeine Trauerandacht ein durch Teile des

80 Pſalms (6, 6), Römer 8, 28, und knüpfte dann beſonders
an den 13. Vers im 14. Kapitel der Offenbarung an: Selig
ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben von nun an. Dieſer
Geiſt ewigen aoſtes möge den lieben Trauernden und allen,
die hier um die ſterbliche Hülle des teuren Entſchlafenen ver
ſammelt ſind, in die Seele hineinziehen und ihnen Troſt bringen.
Seine Gattin und ſeine Kinder wiſſen es am beſten, wie der teure
Entſchlafene mit bewunderungswürdiger Selbſtbeherrſchung und
h ſich ſtark machte und ſich ſtark machen ließ für ſeinen
Dienſt durch ſeinen Gott. Hätten ſie auch alle unter dem jahre-
langen, ſchweren Leiden des Gatten und Vaters mitgelitten, ſo
wäre doch gerade jetzt das Ende unerwartet ſchnell gekommen,
aber gerade hier würden ſie einen ewigen Troſt finden in dem
Worte: „Selig ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben.“ Doch
ſie bedürfen auch um ſo mehr des Troſtes, weil das Herz des
teuren Entſchlafenen in einer ſelten reichen Liebe mit den
Seinen verbunden war, weil er ein überaus glückliches Familien
leben gehabt hat. Es iſt eben Gottes unerforſchlicher Ratſchluß,
daß ihn die tückiſche Krankheit ergreifen mußte, obwohl er noch
auf der Höhe ſeiner Kraft ſtand. Wie zieht gerade jetzt ſchmerz-
lich durch die Erinnerung das Gedächtnis des ſchönen Tages
ſeiner ſilbernen Hochzeit, an der das Silberpaar ſelbſt ein Paar
im Schmuck der bräutlichen Myrte zum Altar führte und da-
mals ſo tief ergriffen wurde von dem ſchönen Geſange des
Rückertſchen „Aus der Jugendzeit, o, wie liegt ſo weit, was mein
einſt war“. Reicher Troſt aber wird den Trauernden ſein das
tiefe Mitgefühl und die Mittrauer der weiteſten Kreiſe der
Provinz, der der Heimgegangene als ein getreuer Sohn immer
angehört und gedient hat. Mit welcher großen Peig hat er
damals die leitende Stellung an der Spitze der Provinzialver-
waltung übernommen, und ihr mit einer unermüdlichen Treue
und Ausdauer und mit ſeiner reichen Begabung die beſte Kraft
gewidmet, wie das auch ſo ſchön aus dem Nachruf hervorgeht.
Er war ein Mann aus der Bismarckſchen Schule, ausgerüſtet mit
einem durchdringenden, ſcharfen Blick, mit einer wunderbaren
Umſicht und Einſicht in die weitverzweigten Geſchäfte einer
ſolchen großen Verwaltung. Alle, die mit ihm zu arbeiten hatten,
waren der feſten Ueberzeugung, es mit einem Manne zu tun
zu haben von wahrhaft deutſcher Treue, von redlichem Charakter,
Aufrichtigkeit und edler Herzensgüte. Die Lauterkeit ſeines
Weſens, die treue Fürſorge für ſeine Beamten hat er noch bis
in die allerletzten Tage ſeines Lebens beibehalten und gezeigt,
indem er noch vor wenigen Tagen auf Freundlichkeiten ſann,
die er ſeiner Beamtenſchaft zu Weihnachten zugedacht hatte.
Noch zuletzt hat er es ſich nicht nehmen laſſen, ſeinen alten, treuen
Hofmeiſter zu Grabe zu geleiten, ob ihm wohl ein Ahnen geſagt
haben mag, daß der nächſte Trauerzug ihm ſelber gelten würde?
Das ſind kleine Züge, die den Menſchen wohl verborgen bleiben,
die aber der Herr, der die Herzen ſieht, nicht vergißt. Hatte
er noch für andere und für liebe Freunde zum Weihnachtsfeſt
geſorgt, ſo war es ihm und der Familie nicht mehr vergönnt,
ſich des Weihnachtsbaumes zu erfreuen, aber wenn dies Zu
ſammentreffen gerade beſonders ſchmerzlich iſt, ſo iſt der Troſt
um ſo größer, denn im Lichte der Weihnacht iſt auch für ihn
das Leben erſchienen und aufgegangen, welches ewig iſt in
unſerem Heiland Jeſus Chriſtus. An dieſes Licht, an dieſe Liebe
hat er geglaubt und ſie hat auch in ſein Leben immer hinein
geſchienen. Noch bis zuletzt hat er treu ſeine Arbeit der Kirche ge-
widmet und es ſich auch nicht nehmen laſſen, obwohl ſchon leidend,
auch der Generalſynode in der Reichshauptſtadt beizuwohnen.
Es iſt eine Pflicht, am Sarge geliebter Menſchen uns der guten
Eigenſchaften zu erinnern, wodurch ſie unſere Liebe gewonnen
haben, nicht, um ſie in den Himmel zu erheben, ſondern einfach
aus Dankespflicht. Mit unſeren guten Werken vermögen wir
vor dem Richterſtuhle Gottes nichts, ob hoch oder niedrig geſtellt,
wir alle ſind angewieſen auf die große Gnade Gottes. Und wenn
der teure Entſchlafene nun den Weg geht, von dem er nicht
wiederkehren ſoll, ſo gibt uns doch ein Wort des Herrn Troſt:
„Jch will euch wiederſehen und euer Herz ſoll ſich freuen, und
eure Freude ſoll niemand von euch nehmen“. Uns aber mahnt
beſonders das Ende des Jahres jetzt an das Wort des Pſalmiſten,
daß es ein Ende haben muß mit uns, und in dieſem Gedanken
helfe uns der barmherzige Gott, daß wir den Frieden ſuchen
und finden in ſeiner Gnade.

Hierauf ſang der Männerchor das Lied: „Da unten iſt
Frieden“. Dann folgte das Gebet und die Einſegnung, worauf
die Trauerfeier mit dem letzten Verſe von „O Haupt voll Blut
und Wunden“ ihr Ende erreicht hatte. Dann gruppierte ſich der
impoſante Trauerzug, der den Sarg bis zum Bahnhof geleitete,
von wo aus die Ueberführung nach Schloß Walbeck bei Hett-
ſtedt erfolgte, wo am heutigen Sonntag die Beiſetzung ſtattfindet.
Aus der langen Reihe koſtbarſter Blumenſpenden, großer Lor-
beerkränze und Palmenarrangements, die mit prachtvollen
Schleifen geziert waren und herzliche Widmungen trugen, nennen
wir unter anderen nur: Regierung in Merſeburg, Probvinzial-
verband von Sachſen, Landesdirektion Merſeburg, Magiſtrat von
Halle, Landſchaft, Landwirtſchaftskammer, Hiſtoriſche Kom-
miſſion, LandesFeuerſozietät, StädteFeuerſozietät, Denkmals-
kommiſſion uſw. Die Aufbahrung, die Ausſchmückung des
Trauerſaales und die Ueberführung des Sarges leitete in wohl
tuender, ſehr ſchöner Weiſe die Halleſche Beerdigungsanſtalt
„Pietät“ (Fr. Burkel, Steinſtraße 76).

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Regierungsantritt des Stolberg Roßlaer Fürſten

M. Roßla, 28. Dezember.
Heute, an ſeinem Geburtstage, übernimmt nach er-

langter Großjährigkeit unſer junger Fürſt Joſt Chriſtian II.
zu Stolberg-Roßla die Regierung und Verwaltung als
das achte regierende Haupt der Grafſchaft StolbergRoßla
ſeit Beſtehen derſelben. Nachdem ſich das ſeit 1210 beſtehende
Grafenhaus Stolberg 1645 in die beiden Linien StolbergWerni-
gerode und Stolberg geteilt hatte, teilten 1706 die Söhne des 1704
verſtorbenen Grafen Chriſtoph Ludwig von Stolberg dergeſtalt,
daß der ältere Sohn Chriſtoph Friedrich die Stammgrafſchaft
Stolberg, das Amt Hayn und den Landteil des Amtes Hohenſtein

und der jüngere Sohn Joſt Chriſtian die Grafſchaft Roßla,
die Aemter Ebersburg und Bärenrode am Südharz und die Herr-
ſchaft Ortenberg in der Wetteraue erhielt. Die Anſprüche auf
die beiden an Schwarzburg-Rudolſtadt verpfändeten Aemter
Heringen und Kelbra blieben gemeinſchaftlich. Der erſte Graf
zu Stolberg-Roßla, Joſt Chriſtian I., erwarb 1718 von
StolbergWernigerode durch Kauf das Amt HOueſtenberg und er-
baute 1720 das Jagdhaus Schwiederſchwenda. Seine beiden
Söhne Friedrich Botho und Johann Martin II.
teilten 1739 ihren Beſitz, ſo daß erſterer die Grafſchaft Stolberg-
Roßla und letzterer die Herrſchaft Ortenberg erhielt. Graf
Friedrich Botho führte 1737--1740 den Kartoffelbau in der
Grafſchaft Stolberg-Roßla ein (er ließ 1737 durch ſeinen Hof-
gärtner Kranoldt Kartoffeln aus der Wetteraue holen, in Roßla
anbauen und ſodann zum weiteren Anbau verteilen). Seine
beiden Söhne Friedrich und Wilhelm führten nach-
einander die Regierung der Grafſchaft. Letzterer machte die
ſchuldenhalber in Sequeſtration befindliche Grafſchaft nicht nur
ſchuldenfrei, ſondern ſammelte in weiſer Sparſamkeit auch noch
ein Privatvermögen von 26 Million Talern, welches er zur
Gründung der „Wilhelmsſtiftung' (zu Schul- und Kirchen
zwecken) verwendete. Die beiden Brüder ſtarben unverheiratet.
Nun erbte 1826 Graf Auguſt, der Sohn des Grafen Johann
Martin II. in Ortenberg, die Grafſchaft StolbergRoßla; er ließ
den Oſtflügel des Reſidenzſchloſſes in Roßla neu erbauen und
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den mit Waſſer gefüllten Burgwallgraben ausfüllen und in Park
anlagen verwandeln 1836 vereinigte er mit ſeiner Grafſchaft
das Amt Kelbra, welches er von Preußen, das es 1816 von
SchwarzburgRudolſtadt erworben, zurückerhalten hatte. Jhm
folgte ſein Sohn Karl Martin, der durch Chauſſeebauten viel
für Beſſerung der Wege in der Grafſchaft hat und außer
mehreren anderen Neubauten (u. a. am Schloſſe) auch die Zucker
fabrik in Roßla hat erbauen laſſen. Nach ſeinem am 23. Januar
1870 auf dem Jagdſchloſſe Schwiederſchwenda erfolgten Tode
übernahm ſein älteſter Sohn Botho die Regierung der Graf-
ſchaft. Er nahm am deutſch franzöſiſchen Kriege 1870/71 teil
und vermählte ſich ſodann in erſter Ehe mit der Gräfin Marie
von Arnim-Zichow, die ihm eine Tochter, Marie, ſchenkte. Nach
dem frühen Tode dieſer ſeiner Gemahlin ließ Graf Botho zu
ihrem Gedächtnis das Krankenhaus „Marienſtift“ für die Graf-
ſchaft und eine Kinderbewahranſtalt in Roßla erbauen. Da der
deutſche Kaiſer Karl VII. am 18. Februar 1742 dem Grafen
Friedrich Karl zu Stolberg-Wernigerode-Gedern und ſein Haus
in den deutſchen Reichsfürſtenſtand erhoben und das Haupt der
Linie StolbergWernigerode, Graf Otto, 1890 die Genehmigung
zur Führung des Fürſtentitels eingeholt und vom Kaiſer Wil-
helm II. erhalten hatte, genehmigte letzterer am 22. März 1893
auch die Führung des Fürſtentitels mit dem Prädikat „Durch
laucht“ ſeitens der beiden regierenden Grafen Alfred zu Stol-
bergStolberg und Botho zu Stolberg-Roßla. Als Fürſt Botho
am 8. November 1893 ſtarb, hinterließ er den ſeiner zweiten Ehe
mit der Prinzeſſin Hedwig zu Yſenburg-Büdingen entſtammen-
den Sohn Joſt Chriſtian II. (geboren am 28. Dezember
1886) als Nachfolger, für den ſein Vatersbruder und ſpäterer
Stiefvater, Seine Erlaucht Graf Kuno zu StolbergRoßla, wäh-
rend ſeiner Minderjährigkeit in treuer und väterlicher Fürſorge
die Vormundſchaft geführt hat. Heute tritt nun der junge Fürſt,
der zurzeit als Leutnant bei den Gardes du Corps ſteht, die
Regierung ſeiner Grafſchaft an. Möge ihm eine lange, glück-
liche und geſegnete Regierung beſchieden ſein!

Kryſigk a. Petersberge, 28. Dez. (Sein goldenes
Amtsjubiläum) beging geſtern der Superintendent der
Ephorie Cönnern P. Goerck-Kroſigk. Der 77jährige Jubilar
iſt noch verhältnismäßig rüſtig. Die Paſtoren ſtifteten dem
beliebten Ephorus eine künſtleriſche Mappe mit ihren Photo-
graphien, während die Kirchenbeamten und Lehrer der Ephorie
eine Adreſſe überreichten.

Gleſien, 28. Dez. (Weihnachtsfeier.) Am 21. er.
abends veranſtaltete der Beſitzer des hieſigen Rittergutes, Herr
Kammerherr von Wuthenau auf Hohenthurm, wie alljähr
lich für die Kinder ſeiner Arbeiter eine Weihnachtsbeſcherung.
Dieſelbe fand diesmal im Saale des Herrn Gaſtwirts Roßberger
ſtatt, da mit derſelben gleichzeitig ein Ball für die Erwachſenen
verbunden wurde. Beſchenkt wurden etwa 60 Kinder mit
Kleidungsſtücken und allerhand nützlichen Gegenſtänden. Kinder
und Eltern waren über die reichen Geſchenke ſichtlich erfreut und
ſangen aus vollem Herzen die angeſtimmten Weihnachtslieder
mit. Herr Paſtor Dr Brauſt hielt eine zu Herzen gehende An
ſprache. Er gedachte zunächſt in warmen Worten des freund-
lichen Gebers, der ſich ſchon manches Denkmal ſeiner Güte und
Mildtätigkeit in unſeren Gemeinden errichtet hat. An mehreren
Beiſpielen zeigte er, wie die gebende Liebe imſtande ſei, die
nehmende Liebe in hellen Flammen zu entfachen und ſchloß mit
dem Wunſche, daß auch hier die gebende Liebe die nehmende wecken
und kräftigen möge. Nach der Weihnachtsfeier trat der Tanz
in ſeine Rechte.

Brehna, 28. Dez. (Charakterverleihung.) Dem
Landtagsabgeordneten und Stadtgutsbeſitzer Herrn G. Sernau
iſt der Charakter als Oekonomierat verliehen worden

Gommern, 28. Dez. Kaiſerliche Spende.) Seine
Majeſtät der Kaiſer hat, wie das „Naumb. Kreisbl.“ hört, der
Frau Staatsminiſter von Boetticher, der Begründerin der Heil-
ſtätte Vogelſang bei Gommern, deren Vorſitzende dieſelbe iſt,
1000 Mik. als Weihnachtsgabe für die Anſtalt geſpendet.

Eisleben, 28. Dez. (Charakterverleihung.) Dem
aufſichtführenden Richter des hieſigen Amtsgerichts, Amtsgerichts-
rat Schlemm, iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrat ver
liehen worden.

Halberſtadt, 28. Dez. (Ueberfahren und getötet.)
Die dreijährige Tochter des Vorſchloſſers Liſſau geriet am
Montag abend unter den vom Fiſchmarkt nach dem Hauptbahnhof
fahrenden Motorwagen Nr. 13 und wurde getötet.

Quedlinburg, 28. Dez. Neues Bankgebäude.)
Der immer größer gewordene Umfang der Geſchäfte der Zweig-
niederlaſſung der Magdeburger Privatbank hierſelbſt hat es zur
Notwendigkeit gemacht, ein eigenes Bankgebäude zu errichten.
Die Bank hat zu dieſem Zwecke das ihr gegenüberliegende Grund-
ſtück Bahnhofſtraße 11 erworben und wird dort unverzüglich
einen modernen, den weiteſtgehenden Anforderungen ent-
ſprechenden Neubau mit Treſoranlage erbauen.

Stendal, 28. Dez. (Geiſteskrank.) Das Verfahren
gegen den Müllergeſellen Tierſchmann, der den Gutsbeſitzer
Schulz aus Bindfelde erſchlagen hat, iſt nunmehr end
gültig ein geſtellt worden, da die Unterſuchung des Mörders
auf ſeinen Geiſteszuſtand ergeben hat, daß er bei Begehung der
Tat geiſteskrank war. Tierſchmann wird in einer Jrrenanſtalt
untergebracht werden.

Erfurt, 28. Dez (Auf der C. J. Schmidtfche m
Brandſtätte) lohten am Donnerstag früh aus dem Schutt-
berge die Flammen wieder empor, ſo daß ein Waſſerhydrant zur
Löſchung in Bewegung geſetzt werden mußte.

Deſſau, 28. TDez (Gräberpflege. Der An
haltiſche Kriegerverband.) Seitens der Stadtver-
waltung werden auf den hieſigen Friedhöfen die ungepflegten
und verfallenen Gräber planiert und mit blühendem Strauchwerk
und Koniferen bepflanzt, um ſo den Gottesäckern ein parkartiges
Ausſehen zu geben und den Singvögeln die jetzt vielfach fehlende
Niſtgelegenheit zu ſchaffen. Jn einer geſtern hier, abgehaltenen
Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, das 25jährige Beſtehen des
anhaltiſchen Kriegerverbandes Sonntag, den 31. Mai 1908, hier

feſtlich zu begehen. rLeipzig, 27. Dez. (Zu dem Liebesdrama in der
Senefelder Straße) erfährt das „L. T.“ noch folgendes:
Die Eltern des Tapezierers Guſtav Theiß hatten in dem Hauſe
Senefelder Straße Nr. 11 etwa anderthalb Jahre lang gewohnt,
und dadurch hatte der junge Menſch die ungefähr drei Jahre
jüngere Helene Brendel kennen gelernt. Auch nach dem Weg
zug ſeiner Eltern nach der Bogislawſtraße in Volkmarsdorf hatte
Theiß das Verhältnis weiter unterhalten und er verkehrte täglich
in der Familie der Frau Brendel. Die Veranlaſſung zur Tat des
Theiß dürfte darin zu ſuchen ſein, daß ſich vor etwa acht Tagen
ein gleichaltriger Freund von ihm in der elterlichen Wohnung in
Stünz das Leben genommen hatte. Wahrſcheinlich ſind ſeitdem
Selbſtmordgedanken in ihm rege geworden, und er wurde, weil
ſich Helene Brendel etwas kalt gegen ihn zeigte, von der fixen
Jdee beherrſcht, daß er dann auch das Mädchen töten wollte.
Jedenfalls hatte Theiß ſeit dem Selbſtmord ſeines Freundes ein
verändertes Weſen angenommen. Am zweiten Weihnachtsfeier-
tage erſchien er vormittags wie gewöhnlich, half in der Küche der
Frau Brendel beim Befeſtigen von Spitzen an die Küchenbretter
uſw. und gab die Abſicht kund, auch über Mittag bei Brendels zu
bleiben. Am Nachmittag gingen die beiden jüngeren Söhne der
Frau Brendel weg, und auch Theiß wollte mit der Tochter aus
gehen. Während nun Frau Brendel auf einen Augenblick die
Wohnung verließ, drang Theiß auf das Mädchen ein, als dieſes
ſich gerade ein Paket aus dem Schrank nehmen wollte, und ver
ſetzte ihr einen Stich in die Bruſt. Das Mädchen hatte zwar
das Meſſer bemerkt, hielt das Ganze jedoch für einen dummen

Scherz, weil es von dem Stiche nichts gefühlt hatte, und rief demTheit zu: „Laß doch den Unſinn mit Deinem Meſſer!“ Mit den
Worten: „Nun wirſt Du wohl anders zu mir werden!“ ging jedoch
Theiß aufs neue gegen das Mädchen vor und ſtach es nochmals
in die Bruſt, ſowie in den zum Schutze vorgehaltenen Arm.
Dann richtete er das Meſſer gegen ſich ſelbſt und brachte ſich
ſchwere Verletzungen am Halſe ſowie an der Bruſt und
am Unterleibe bei, von denen namentlich die letztere Verwundung
gefährlich iſt. Hilfe wurde ſehr bald von der Sanitätswache her-
beigeholt. Eine Gefahr iſt bei dem jungen Mädchen nicht vor
handen; nur iſt der mit großer Kraft in den Unterarm geführte
Stich ſehr ſchmerzhaft. Auch der Zuſtand des Theiß war heute
leidlich, wenngleich ſich über den Ausgang noch nichts ſagen läßt.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich Theiß, der im übrigen als ein
ordentlicher Menſch geſchildert wird, nach ſeiner Geneſung vor
dem Strafrichter zu verantworten haben wird.

Zwickau, 28. Dez. Tötung aus Fahrläſſig-
keit.) Der 16 Jahre alte Schloſſerlehrling Francke erſchoß
vorgeſtern vormittag, als er mit einem Revolver hantierte, ver
r ſeinen Arbeitskollegen, den gleichalterigen Lehrling
Groß. Chemnitz, 28. De (Ehrung für den neuen
Kultusminiſter.) Die ſtädtiſchen Kollegien haben ein-
ſtimmig beſchloſſen, den zum Kultusminiſter ernannten Ober
bürgermeiſter Dr. Beck, der am 10. Januar aus ſeinem hieſigen
Amt ſcheidet, in dankbarer Anerkennung ſeiner außerordentlichen,
unvergeßlichen Verdienſte um die Stadt Chemnitz zum Ghren-
bürger zu ernennen. Weiterhin wird die Kaſtanienſtraße, an
der Dr. Beck während ſeines elfjährigen hieſigen Aufenthalts ge-
wohnt hat, den Namen Heinrich Beck-Straße“ führen.

Mittweida, 28. Dez. (Die eigene Frau er-
ſchoſſen.) Jm Nachbarort Kockiſch erſchoß geſtern nachmittag
gegen 4 Uhr der 43jährige Schachtmeiſter Karl Ludwig Nim z
nach vorhergegangenem Streit ſeine 34jährige Ehefrau und
brachte ſich dann ſelbſt lebensgefährliche Verletzungen bei. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Das Ehepaar hinterläßt
zwei im Alter von elf und zwölf Jahren ſtehende Kinder.

Eiſenberg, 28 Dez. (Der Verblutung nahe.)
Am Weihnachtsheiligabend iſt in der Frehtagſchen Wurſtfabrik
der Fleiſchergeſelle Albin König aus Croſſen ſchwer ver
unglückt. Er ſtach ſich infolge eines unglücklichen Zufalles ein
Meſſer ſo tief in den Oberſchenkel, daß faſt ſämtliche Blutgefäße
durchſchnitten wurden. Drei Aerzte im Johanniterkrankenhauſe
hatten Mühe, die Blutung zu ſtillen. König war der Ver-
blutung nahe.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle a. S.
verlieh dem Bergwerksbeſitzer Hermann Schmidtmann zu
Aſchersleben unter dem Namen „Sollſtedt 9 und 10“ Berg-
werkseigentum in zwei 416 Millionen Quadratmeter großen
Feldern in den Gemarkungen Sollſtedt, Wülfingerode, Aſcherode
und Breitenworbis in den Kreiſen Grafſchaft Hohenſtein
und Worbis zur Kaligewinnung.

—-y. Bei der Gewerkſchaft Glückauf in Sondershauſen ge-
langen für den Dezember wieder 100 pro Kux als Aus
beute zur Verteilung.

Neue Aktiengeſellſchaft. Die „Köln. Ztg.“ meldet: Unter
der Firma Deutſche Farmgeſellſchaft, Aktiengeſell
ſchaft in Düſſeldorf, wurde eine Aktiengeſellſchaft gegründet, die
ſich mit dem Erwerb, der Verwertung und Beleihung von Grund
und Bergwerksbeſitz, Betrieb von Land und Viehwirtſchaft, ſowie
von induſtriellen Unternehmungen und Handelsgeſchäften aller
Art, ſowie auch mit der Beteiligung an Unternehmungen befaſſen
will, die denſelben Zweck haben oder die Zwecke der Geſellſchaft in
irgend einer Weiſe zu fördern geeignet ſind. Das Grundkapital
beträgt 5 Millionen Mark.

Die Aktiengeſellſchaft Höcherlbräu zu Kulmbach kann für
1906/07 eine Dividende nicht ausſchütten.

Die Zuckerfabrik Glauzig hat ihre 1907/08er Kam-
pagne jetzt beendet und an Rüben verarbeitet
60 251 000 Kilogramm. Die Rübenernte der eigenen
Landwirtſchaft ergab 37 481 460 Kilogramm, gleich 8900 Kilo-
gramm pro Morgen; die der Kaufrüben lieferte 22 769 540
Kilogramm. Die Polariſation der verarbeiteten Rüben
ergab im Durchſchnitt einen Zuckergehalt von 16,8 Prozent
in der Rübe.

y. Die Düſſeldorfer Eiſenbahnbedarfs- Geſellſchaft Weyer
u. Co. ſoll beabſichtigen, demnächſt die Ausgabe von annähernd
1 Million Mark neuer Aktien für Betriebserweiterungen
vorzuſchlagen.

y. Neue Photographiſche Geſellſchaft Steglitz bei Berlin.
Die Dividende für 1907 wird neuerdings unter vorjährige
10 Prozent geſchätzt.

y. Dividendenſchätzungen für 1907. Rheiniſch- Weſt
fäliſche Diskonto- Geſellſchaft wieder 8 Proz.
Chemiſche Fabrik Buckau wieder 12 Prozent. Her-
mannmühlen-Ge ſ. mindeſtens 7 Proz. (i. Vorj. 616 Proz.),
wobei bemerkt wird, daß die Geſellſchaft im laufenden Betriebs-
jahre für längere Zeit beſchäftigt iſt. Sächſiſch
Böhmiſche Dampfſchiffahrts-Ge ſ. 5 Proz. (im Vorj.
3 Proz.). Königin Marienhütte abgeſtempelte Aktien
8 Proz. (im Vorj. 0), Vorzugsaktien 8 Proz. (im Vorj. 314 Proz.).

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 28. Dezbr. Getretde und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engkhiſcher
uud Sonmmer- gut 205--209 mittel 192-202 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 218--222 do. Raud-
gut AC, do. ausländiſcher gut 234-240 Roggen
unv., inländiſcher gut 196-200 mittel bis M.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 184-192 AC, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 174 bis
184 mittel A, ausländiſche Futtergerſte gut
148--151 feinſte über Notiz Hafer unv., inländ. gut 164 bis
167 mittel A. Mais nnuv., runder gut 154 156
amerikaniſcher bunter A.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Berlin, 28. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3846 Rinder,
1732 Kälber, 6724 Schafe, 12 824 Schweine. Ochſen: A. 81--84,
B. 73--77, 0. 65--69, D. 539-62 Bullen: A. 76--79,
B. 67--71, O. 59--65 Färſen u. Kühe: A. B. 71--74,
C. 65--69, D. 69--63, E. 55--58 Kälber: A. 100--105,
B. 91--97, 0. 57-68, D. 58 63 Schafe A. 80
B. 55--56, O. 51--54, D. 53 Tendenz: Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälber
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang

es wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief,
obgleich durch verſpäteten Eingang der Züge vielfach zerriſſen, verhält-
nismäßig feſt und wird vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Schweine
brachten Preiſe über Notiz. Des Neujahrsfeſtes wegen wird der nächſte
Markt vom Mittwoch, den 1. Januar 1908, auf Dienstag, den
3 1. Dezember 1907, verlegt.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion KC. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Otto Thiele, Buchärucherei und Verlag
Halle a. S., beipzigerstrasse 87 (Eingang Gr. Bräuhausstr. 30).

persönlichen und

Portragsreihen des Volkobildungsverrius
im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität.
Kurſus IV: Herr Privatdozent Dr. Wüst: „Die Urgeſchichte

des Menſchen.“
I. Vortrag am 7. Januar über „Die Grundlagen der Urgeſchichte

des Menſchen“.
II. Vortrag am 14. Januar über „Die ausgeſtorbenen Zwiſchen-

formen zwiſchen denſchen und Affen.“
III. Vortrag am 21. Januar über „Die Ahnenreihe des Menſchen.“
IV. Vortrag am 28. Januar über „Das Eiszeitalter als Lebenszeit

der älteſten Menſchen und ihrer nächſten Vorfahren.“
V. Vortrag am 4. Februar über „Die Anfänge der menſchlichen

Kultur.“
VI. Vortrag am 11. Februar über „Die älteſten Erzeugniſſe der

bildenden Kunſt. Zuſamme fung und Ausblick.“
Kurſus V: Herr Univerſitäts- Profeſſor Hr. Sehwarz: „Natur-

wiſſenſchaftliche Seelenforſchung.
J. Vortrag am 10. Januar über „Neue Sinne und Neues von

den alten Sinnen.“
II. Vortrag am 17. Januar über „Experimentale Gedächtnis-

unterſuchungen.“
III.
IV.

3 eugenausſagen.“

Vortrag am 24. Januar über „Wie ſoll man lernen
Vortrag am 31. Januar über „Aus der Pſychologie der

V. Vortrag am 7. Februar über „Jntelligenzprüfungen.“
VI.

Kinder.“
Vortrag am 14. Februar über „Vom geiſtigen Fortſchritt der

Anfang pünktlich 8 Uhr abends. Eintrittspreis für Mitglieder
des Volksbildungsvereins pro Kurſus 1,50 Mk.

Kurſuskarten nur in den Vorverkaufsſtellen.nehmer 2,40 Mk.
für andere Teil

Einzelkarten zu 50 Pfg. an der Abendkaſſe.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Gärtnereibeſitzers Karl Hugo
Dienel in Ammendorf wird heute
am 27. Dezember 1907, vor-
mittags 10* Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der e Otto Knoche in
a. S.,Halle Bismarckſtraße 30,

wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 10. Februar 1908 bei dem
richte anzumelden.

Halle a. S., den 27. Dez. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
Nr. 13 iſt beim Ein und Ver
kaufsverein des Bauern-
vereins, eingetragene Genoſſen-
ſchaft mit beſchränkter Haftung,
heute eingetragen: Friedrich
Günther und Paul Müller
ſind aus dem Vorſtande ausge
ſchieden, an ihrer Stelle ſind Carl
Rebske in Halle a. S. und
Auguſt Strumpf in Möderau
in den Vorſtand gewählt.

Halle a. S., den 22. Dez. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn unſer Handelsregiſter Abt. B
Nr. 97 betreffend Adſella-Fabrik
Halle a. S., Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu Halle a. S.,
iſt heute eingetragen:
Die Vertretungsbefugnis des

Liquidators Bruno Horn iſt
erloſchen. Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., den 21. Dez. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Oeffentlicher Verkauf.
Für Rechnung, wen es angeht,

verkaufe ich Dienstag d. 31. d. M.,
vormittags 9 Uhr, im Saale des
S Vereins f. Getr. und
rod.Handel, Neue Promenade 2,

ca. 200 Ztr. inländ. Hafer, in Cöthen
(Anh.) lag., öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung. Bedingungen
werden im in bekannt

makler.C. Koesewitz. vereid. Handel

GrundſtücksVerkauf.
Ein hochherrſchaftl. Wohnſitz wnit
Kutſcher- und Gärtnerwohnung
Pferdeſtall, Kutſchremiſe, ca. 2 Mra
großem Garten, in ſchönſter Lage
von Halle a. S. ſoll preiswert
verkauft werden. Anfragen unter
U. J. 6936 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Perlaugte Perſonen.

Zum Frühjahr 1908 wird für
Rittergut Varchentin ein durch
aus nüchterner, energiſcher

Aufſeher
zu ca. 50 fremden Leuten geſucht.8 werber müſſen erfahren in
Zucker und Samenrübenbau ſein.
Gehalt nach Uebereinkunft. Mel-
dungen vorläufig ſchriftlich nebſt
Angabe von Referenzen. [6987

Gräſt. Groteſche Güter-
verwaltung, Varchentin i. M.

Suche ſofort, ſpäteſtens bis
1. April, ein gebildetes, in allen
Zweigen des Haushalts erfahrenes,
nicht zu junges Wirtſchafts-
fräulein mit guten Zeugniſſen.
Mädchen vorhanden. Gehaltes
anſprüche erbeten. [7654
Frau Subperint. a. D. Saranm,
Halle a. S., Wittekindſtr. 9a, II.

Perſonen-Angebote.

Für Herrschaften u. Grundhesiützer.
Zur rationellen Bewirtſchaftung

e. größ. Obſt- u. Gartenplantage
a. Neuanlage ſucht e. landwirtſch.
u. kaufm. gebild. Gärtner Stellung,
d. i. i. all. Zweig. d. Gartenkunſt
u. Verwertungd. Produkte erfahren.
Pachtung v. Teilhaberſchaft, Um
n v. Halle, Prov. Sachſen.
Solvente energ. Perſon i. unabhg.
Lebenslage m. Kenntniſſen d. Forſt-
wirtſchaft, Jagd, Fiſcherei. Offerten
unter O. 10878 an Haasenstein

Vogler A. -G., Halle a. S.

Beſten

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [6364

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
K. Sehrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade a.

e nmennYorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
Wage Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheiw in Thür.
abzugeben. [6352

Vermietungen.
men8 Gr. Steinſtr. 14, III. Et.

herrſchaftl. Wohnung, 5 Stub.
Gas, reichl. Zubehör, Bad, zu

X vermieten. Näh. im Bank-
X geſchäft Brüderſtraße 4.

x Gr. Märkerſtr. 11
herrschaftl. Part. Wohnung,

X 5 große Stuben, Manſarde,
reichliches Zubehör, Bad, Gas,

X Gartenbenutzung 900 Mk.,
1. April 1908 zu vermieten.
X Part.Wohnung, 4 Z., K.,Kam. u. Jan Pr. 700 Mk.,

1./4. 08 zu vermieten. Näh.
X Lindenſtr. 61, Konlor.
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Von Montag, den 30. Dezbr.

j bis Sonnabend d. 4. Januar.

GasKronen,
Gaszuglampen,
Gasampeln,
Gaslustre,
Gasschreibtisch-

Iampen.

Halle a. S.
Verkauf nur gegen Barzahlung.

Wegen bevorstehender Inventur sowie bauſcher Ver-
änderung und Vergrösserung meiner Geschäftsräume

gewähre ich auf folgende Artikel

v 20 Prozent Rabatt:
Petroleumleuchter,
Petrolenmhängelampenm,
FPetroleumtischlampen,
Petroleumhandlampen,
Klavierlampen,

Umtauseh nicht gestattet.

E c U J W c E c C w Spiegelstrasse 12.

Von Montag, den 30. Dezbr.
bis Sonnabend d. 4. Ianuar.

Gaskocher.
ZTZimmerlklosets.

Biädets. uGasheizöfem.

Am Dienstag, den 31.
sind unsere Gesohäfteräume von

2 Vhr
ab W geschlossen. W

Die voroinigton Halleschon

Dezember

Neujahrskarten Neujahrs-Postkarten,
Witzkarten Neujahrsspitzen

in unübertroffener Auswahl vom einfachſten bis

SilvestereScherze a 5] et
eerſtraßeAlhin Hentze, u I

ochfeinſten Genre.
Reichhaltiges Sortiment in

Faſnen, an
Topfreiniger,
Topfanſasser,
Spültücher,
Staubtücher.
Bohnertücher.,
Scheuertücher.,
Kaſſeebeutel,
Tellerdeckehen.

H. Schnee Hachf. .aceee b

(6853

(7647

bankfirmen.
strasse 84.

T röngn Iulven ben Magdeburg

Beaumont-
strasse 2.

am Kaiser

Heilstätte fürHerz-, Merven- un n
Ersatz für Nauneim. Erzatz für Nauheim.

Stoffwechselkr anke u Leit.:
n r. med. riebel,i e. rG. z M Blutdruckmessung etc. nysik „diat.acobs. s e 8 ehandlung.

Sächsiseohe Effecten-Bank,

e. m. b. H., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EnectenbankK.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. (3638W EBurean: Leiprigerstrasse 48/49.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VerslicherungsbankK a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.

Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

[—wJJÜ[2 J R
Sprengel Rink,

Leipzigerstr. 2 Fernruf 414empfehlen ihr grosses Lager
in- u. ausländischer Punschextrakte,

Arrak, Rum, Kognak,
Sherry, pOrtwein, Madeira,

Echt Schweizer Kirschwasser,
Scotoch und Irish Whisky,

cänischen Tafel-Aquavit,
prima Neunaugen,

prachtvolle Elhbaale,
prima holl. aUstern,

grosse Auswahl In- u. ausl. Tafelkäse,
hochfeine St. Michel Ananas,
gekochte u. lebende Hummer,

Strassh. GänseleheKpasteten in Terrinen u. Toig.
Niederlage der

Weingrosshandlung vacoh Knochs Söhne,

P Gllidine-Biskuits
mit höchestem RFiweissgehalt für Blutarme, Nervöse!

s Vortrage (mit biehthüdern)
über

Die Kunstepochen Roms
mit beſonderer Berückſichtigung des Mittelalters und der Barockzeit
Ausſchmückung der Katakomben Moſaik der Baſiliken Auf-
ſchwung im 13. Jahrhundert. Vatikan im 15. u, 16. JahrhundertBarockarchitekturen Papſtgräber. Maleriſche Ausſtattung

der Barockbauten)

von [75Profeſſor Dr. Adolph Goldschmidt
zum Beſten des kunſtgeſchichtlichen Unterrichtsmaterials der Univerſität

Donnerstags 5 Uhr pünktlich im Auditorium XVIII des neuenAüditoriengebäudes der Univerſität.

Beginn Donnerstag, den 9. Jannar 1908.
Dauerkarten zu 6 Mk. und Einzelkarten zu 1,50 Mk. beim Portier

Kittelmann im Auditoriengebäude.

Berlin.

7346 Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff

Stadttheater in Halle a.
7 Montag, den 30. Dez. 1907

nachmittags 3 Uhr:11. Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Sneewittchen
und die sioben ZWerge.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr:103. V. i. A. ümtauſchk gilt. 3. Viert.

Unadine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouqués gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet. Muſik von Albert

Lortzing.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: Anton Aich.

Perſonen:
Bertalda, Tochter des

Herzogs Heinrich O. Agloda.Ritter Hugo v. Ring

hat.

ſteiten J. Barrs.Kühleborn, ein mächt.
Waſſerfürſt H. Bergmann.

Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.
V Marthe, ſein. Weib R. Sebald.
Ündine, ihre Pflege

lochter L. Mothes.Pater Heilmann,
Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Maria-

Gruß
Veit, Hugos Schild-

knappe

Winckler.
M. Birkholz. von BuſſeZſchortau.

A. Landory.
Hans, Kellermeiſter A. Aumann.
Kaſfenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr.

Jn dem am 25. dieſes Monats entſchlafenen

Grheimen Oberregierungsrat Ludwig Harkels,

Landeshauptmann der Provinz Sachſen,

betrauert die Landfeuerſozietät des Herzogtums Sachſen ihren ehemaligen General-
direktor, welcher von 1894 bis 1900 ihre Verwaltung feſt und zielbewußt geführt

Jn dieſer Zeit hat er, auf bewährter Grundlage bauend, die Sicherheit neu
befeſtigt, die unſere gemeinnützige Anſtalt ihren Mitgliedern und unſerer Heimat bietet.
Jn wehmütiger Dankbarkeit gedenken wir jetzt, da er von uns geſchieden, ſeiner Arbeit
für unſere Anſtalt und der Freundſchaft, die uns mit ihm verband. Dankbar gedenken
die Sozietätsbeamten der Gerechtigkeit und Güte, die ſie in reichem Maße während
ſeiner Amtszeit von ihm erfahren haben.
Amtgszeit ſtets ein beſonders ehrenvolles Blatt bilden.

Merſeburg, den 28. Dezember 1907.

Der Geueraldirektor, die Mitglieder des Direktorialrates und der

Syndikus der Landfenerſozietät des Herzogtums Sachsen.

von Hreitenbuch Burg Ranis.

von HelldorffSt. Ulrich.
KlemmFreienbeſſingen.

In der Geſchichte der Sozietät wird dieſe S

Uenbarth Wünſchendorf.
Hagenguth Rothenſchirmbach.

Freiherr von Bodenhanuſen Lebuſa.
Scholtz.

ScherreLeubingen.

lin mich Turnverein,
zu Halle(gegr. 1875). J

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn

Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhaupt ſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

v)der Damen AbteilungFreitags
von 7/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarreu
geſchäften der Herren Max Müller,

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

GKehülorpension g.
Hauslehrer z.
arbeiten. Man verlange Proſpekt

Am erſten Weihnachtsfeiertage ſtarb in Merſeburg S
der Kaiſerliche Geheime Oberregierungsrat, andeshauptmaun

Herr Ludwig Bartels.
Landrat des Mansfelder Gebirgskreiſes in den Jahren 1883 und

1884, hat der Verewigte es in der kurzen Spanne Zeit ſeiner Tätigkeit im Kreiſe ver
ſtanden, ſich das Vertrauen der Kreiseingeſeſſenen dauernd zu erwerben.
Andenken wird in Ehren gehalten werden.

Mansfeld, den 28. Dezember 1907.

Der KreisAusſchuß des Mansfelder Gebirgskreiſes.

der Provinz Sachſen,

Sein 8

von Haſſell,
Königlicher Landrat.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 J Seſiegen,



Sonntag

Gedenktage.
30. Dezember.

1622. Papſt Gregor XV. verbietet das Bibelleſen.1787. Der ruſſiſche Soefahrer Otto von Kotzebue, Sohn des

Dichters, geboren.
1819. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geboren.
1832. Dr. Max Hirſch, der Begründer der Gewerkvereine,

geboren.
1832. Der Schauſpieler Ludwig Devrient geſtorben.
1865. Der engliſchindiſche Dichter Rudyard Kipling geboren.
1895. Einfall Jameſons in die füdafrikaniſche Republik.
1903. Furchtbarer Theaterbrand in Chicago, wobei 600

Menſchen umkamen. v

Tagesſpruch: Ein neues Jahr vor uns mit ſeinen Tagen,
Gleicht einem Buch mit unbeſchriebenen

Blättern;
Es gilt darauf in freien, feſten Lettern
Ein neu Kapitel einzutragen

Adelheid Stier.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Dezember.

Rückblick auf die wichtigſten Vorkommniſſe in Halle
im Jahre 1907.

II.

Am 1. April konnte die Hallenſer Firma Karl Zadner,
Bau und Bedachungsgeſchäft, Anlagen von Blitzableitern und
Schornſteinbau, auf ihr 65jähriges Beſtehen zurückblicken. Jn
der Generalverſammlung der Bank für Handel und Jndufſtrie
(Darmſtädter Bank) am 6. April wurde der Berghauptmann
Wirkl, Geheimer Oberbergrat Dr. Für ſt in den Aufſichtsrat des
genannten angeſehenen Finanzinſtituts gewählt. Berghauptmann
Dr. Fürſt trat am 1. Juli ſein neues Amt an und ſchied mit
dieſem Termin aus dem Staatsdienſt. Zu ſeinem Nachfolger
wurde der Vorſitzende der Bergwerksdirektion zu Recklinghaufen,
Geheimer Bergrat Scharf, ernannt. Die Gemeinde St.
Laurentius erhielt am 7. April in dem Provinzialvikar
Förſter einen neuen Hilfsprediger. Er wurde im Haupt-
gottesdienſt in ſein Amt eingeführt und der Gemeinde vorgeſtellr.

Aus Anlaß des Umſtandes, daß vor 50 Jahren Amtsrat
v. Zimmermann-Benkendorf die jetzt ſo umfangreiche
Landwirtſchaft anlegte, ſtiftete dieſer wie ſeine Gemahlin ein
Kapital von 50 000 Mark für verſchiedene wohltätige Zwecke.
In dem Hauptgottesdienſte der Domgemeinde am 14 April hielt
Domprediger Beelitz ſeine Abſchiedspredigt. Der Geſchiedene
hat der Domgemeinde 26 Jahre als treuer Seelſorger angehört
und ſich durch ſeine Mitarbeit an der Herausgabe eines Katechis
mnus beſonders verdient gemacht. Am 26. April trat der größte
Teil der hieſigen Baugerbeiter in den Ausſtand. Der
mehrere Wochen dauernde Streik endete mit einer vollſtändigen
Niederlage der Streikenden. Der Kirchengeſangverein
„Ul ricigna“ beging am 28. April die Feier ſeines 25jährigen
Beſtehens durch ein großes Konzert in der Ulrichskirche.

Am 7. Mai ſtarb in dem hohen Alter von 80 Jahren der
Stadtrat a. D. Paul Colla. Jn den Jahren 1893 bis 1902
gehörte der Verſtorbene dem Magiſtratskollegium an er hat ſeine
Kraft dem Wohle unſeres gerade in jener Zeit mächtig auf
blühenden Gemeinweſens voll und ganz gewidmet. Jn der
Ausſchuß Sitzung des Vereins zur Förderung des
Fremdenverkehrs am 10. Mai konſtatierte der Vorſitzende,
Stadtbaurat Lammers, mit Freude den Beſchluß der
ſtädtiſchen Körperſchaften betr. Ueberweiſung des Betrages von
300 Mark an den Fremdenverkehrsverein zu einem Wett-
hewerr für Balkon- und Vorgärtengaus-ſchmückung. Die erfolgte Ausſchreibung zeitigte ein ſehr
günſtiges Ergebni?. Zweifellos dürfte die Einrichtung, die in
Zukunft einen noch weiteren Ausbau erfahren ſoll, zur Ver
ſchönerumg des Stadtbildes weſentlich mit beitragen. Am
12. Mai wurde dem Orte St. Ulrich bei Mücheln die Ehre
des Beſuches unſeres Kronprinzenpaares zuteil. Das hohe Paar
wohnte dort der Trauung des Frl. v. Helldorff mit einem
Sohne des Generals v. Pleſſen aus Potsdam bei und paſſierte
auf der Reiſe nach Merſeburg bezw. Mücheln auch den Halleſchen
Hauptbahnhof. Am 24. Mai war Juſtiz miniſter
Beſeler hier anweſend. Nach der Vorſtellung mehrerer höherer
Juſtizbeamten beſichtigte der Miniſter die Juſtizgebäude und
wohnte als Zuhörer den Verhandlungen in einem Strafkammer-
und Schöffengerichtsurteil bei. Unter Teilnahme zahlreicher
Freunde und Gönner des Tierſchutzvereins wurde am 25. Mai
das neue Tieraſyl in der Feldſtraße eingeweiht. Der Tier
ſchutzverein ſchuf mit dem Aſyl ein Werk, zu dem ihn alle Tier
freunde herzlich beglückwünſchten. Vom 25. bis 27 Mai be
ging der oſt deutſche Jünglingsbund in Halle ſein
51. Bundesfeſt. Die Teilnahme an dem prächtig verlaufenen
Feſte war eine ungemein große. Der Vorſitzende der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft, Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg, Regent des Herzogtums Braunſchweig, nahm
am 26. Mai auf der Durchreiſe von Worms zur Generalverſamm
lung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft nach Torgau einen
längeren Aufenthalt in unſerer Stadt. Der Herzog ſtattete dem
verdienſtvollen Vorſitzenden des Kolonialvereins, Abteilung Halle,
Generalleutnant z. D. Exzellenz v. Ziegner, einen Beſuch ab
und nahm alsdann bei dem Bankier Albert Steckner in der
Bernburgerſtraße das Frühſtück ein. Dem Kolomialverein ſowohl
wie allen Einwohnern Halles wurde durch den Beſuch des Herzogs
eine große Ehre und Freude bereitet Jn der Stadtver-
ordnetenſitzung am 27. Mai wurde anſtelle des verſtorbenen Ge
heimrats Prof. Dr. Dittenberger. Juſtizrat Föhring als Mit
glied des Provinziallandtages gewählt. Ein Feſt
tag, begünſtigt von herrlichſtem Frühlingswetter, war der
31. Mai für die Kinderheil- und Pflegeſtätte des
Vater ländiſchen Frauenvereins in der Ludwig
ſtraße. An dieſem Tage wurde in Anweſenheit des Regierungs
präſidenten Freiherrn v. d. Recke Merſeburg der Erweiterungs
bau der Anſtalt der Benutzung übergeben. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin, die hohe Protektorin des Vaterländiſchen Frauen
vereins, hatte ihr Erſcheinen gleichfalls zugeſagt, war jedoch in
letzter Stunde verhindert. Sie ſandte ein herzliches Glückwunſch
telegramm.

Am 1. Juni trafen eine Anzahl auf einer Studienreiſe be-
griffene Studierende der königlich böhmiſchen land wirtſchaftlichen
Akademie TetſchenLiebwerd in Halle ein. Sie beſichtigten ver-
ſchiedene hieſige landwirtſchaftliche Jnſtitute und Einrichtungen,
ſowie das Rittergut Benkendorf. Nach 14wöchigem, große Geld-
opfer erforderndem Streik der Tapezierer wurde zum
1. Juni der Friede wiederhergeſtellt. Die Geſellen erhielten bei
zehnſtündiger Arbeitszeit einen Mindeſtſtundenlohn von 47 Pfg.
zugeſtanden. Vom 1. April 1908 ab ſoll dieſer Satz um 1 Pfg.
erhöht werden. Am 3. Juni beſchloſſen die Stadtverordneten
die Anſtellung eines Schularztes und eines Stadt-
ar ztes zum 1. Oktober und ſetzten das Jahresgehalt des
erſteren auf 7500 Mk., ſteigend alle drei Jahre um 500 Mk. bis
9000 Mk., das des letzteren auf 9000 Mk., ſteigend nach 3 bagw.

Beilage zu Nr. 608 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

6 Jahren um je 500 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 10000 Mk.
feſt. Die Schularztſtelle übernahm der Oberſtabsarzt Profeſſor
von Drygalski aus Hannover; über die Beſetzung der
Stadtarztſtelle verlautete bis zum Schluß des Jahres nichts.
Vom 8. bis 11. Juni hielt die Deutſche Reichsfechtſchule
in Halle ihre 27. Hauptverſammlung ab. Der Frauenver-
ein für Krankenpflege in den Kolonien veran-ſtaltete am 8. Juni in der „Loge zu den drei Degen“ ein Pro
menaden und Roſenfeſt. Das Feſt nahm einen vortrefflichen
Verlauf, das pekuniäre Ergebnis war ein befriedigendes. Ueber
1800 Eintrittskarten wurden verkauft. Am 9. Juni wurde in
unſerer Stadt in einer zahlreich beſuchten Verſammlung ein
Verein von Augenärzten der Provinz Sachſen, des
Herzogtums Anhalt und, der thüringiſchen Lande gegründet.
Im Beiſein einer zahlreſchen Gemeinde fand am 13. Juni in der
St. Ulrichskirche durch den Generalſuperintendenten D. Jacobi
die feiorlichhe Ginführung des Oberpredigers
Wächtler als Superintendent der Stadtephorie Halle ſtatt.
Der Verband der land wirtſchaftlichen Genoſſen-
ſchaften der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten
hielt am 14. Juni in der Landwirtſchaftskammer ſeinen
19. ordentlichen Verbandstag ab. Am 16. Juni tagte im
„Wintergarten“ die Hauptverſammlung des Deutſchen
Müllerbundes. Die Veranſtaltung war ziemlich unbe-
merkt verlaufen, denn am 16. Juni begann das 23. Mittel
deutſche Bundesſchießen, für deſſen würdige Ausge
ſtaltung umfangreiche Vorbereitungen getroffen waren. Der Er-
öffnungstag des Bundesſchießens hatte eine ſehr große Anzahl
Fremder nach Halle gelockt. Bei prächtigem Wetter konnte am
Mittag der farbenprächtige Feſtzug von ſtatten gehen, überhaupt
ſchien es, als ſollte die Veranſtaltung durch das Wetter beſtens
begünſtigt werden. Um ſo überraſchender und trauriger wurde
daher das in der Feſtwoche (am 21. Juni) über den Feſtplatz an
der Heide niedergehende furchtbare Unwetter empfunden,
das ſogar ein Menſchenleben forderte und in das Feſt eine
ſchlimme Störung hineinbrachte. Die Ereigniſſe ſind unſeren
Mitbürgern noch in zu friſcher Erinnerung, als daß hier näher
darauf eingegangen zu werden brauchte. Wegen der angerichteten
Verwüſtungen auf den Schießſtänden und des anhaltenden
ſchlechten Wetters mußte die Fortſetzung des Schießens auf
einige Wochen ſpäter verlegt werden. Am Sonntag, den
30. Juni veranſtaltete der konſervative Ve rein für
Halle und den Saalkreis vuf dem „Schweizerling
bei Wettin ein patriotiſches Sommerfeſt. Der Gedanke, die
Feier dieſes Sommerfeſtes nach der alten, hiſtoriſch berühmten
Stadt an der Saale zu verlegen, erwies ſich als ein ſehr glück
licher. Die zahlreich beſuchte Veranſtaltung legte ein ſchönes
Zeugnis ab von der Zuſammengehörigkeit aller Patrioten in
Stadt und Land. (Fortſetzung folgt.)

Städtiſche Anlagen. Unſerer ſtädtiſchen Gartenver
waltung unterſtehen, wie aus dem Verwaltungsbericht erſichtlich,
jetzt 69 Hektar öffentliche Anlagen, 54 Kilometer mit Bäumen
bepflanzte Straßen mit zuſammen 15 000 Alleebäumen,
12 öffentliche mit Bäumen bepflanzte Plätze und 11 mit Anlagen
oder Baumpflanzungen verſehene Schulhofplätze. Bei den Baum
pflanzungen in den Straßen kamen hauptſächlich Rüſtern und
Linden, aber auch Kugelakazien zur Verwendung. Jn den Pro
menadenanlagen der Stadt ſind insgeſamt 500 Bänke aufgeſtellt.
Die ſtädtiſche Gartenverwaltung hatte 1906/07 eine Ausgabe
von 90 305,20 Mk. zu verzeichnen, gegen das Vorjahr 5685,95
Mark mehr.

Kirchenkonzert von St. Georgen. Auf das heute nach
mittag 5 Uhr ſtattfindende volkstümlichen Kirchenkonzert eine
muſikaliſche Weihnachtsfeier ſei nochmals hingewieſen.

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen des Volks-
bildungsvereins. Auf die am 7. Januar beginnende vierte Reihe
und die am 11. Januar beginnende fünfte Reihe ſiehe heutiges
Jnſerat weiſen wir empfehlend hin

Vermiſchtes.
Der Tod des am 26. Dezember früh in ſeinem Schlafzimmer

erſchoſſen aufgefundenen Majors v. Schönebeck vom Dragoner-
Regiment Nr. 10 iſt nach einer der „Allenſt. Ztg.“ zugegangenen
Mitteilung ohne Zweifel durch die Schuld eines anderen
herbeigeführt worden. Selbſtmord iſt völlig ausge-
ſchloſſen. Eine Verhaftung iſt bereits erfolgt. Dringend
erwünſcht ſind zur Aufklärung des Tatbeſtandes dienende An-
gaben an das Kriegsgericht zu Allenſtein. Wie die „Allenſt. Ztg.“
weiter erfährt, beſteht das von dem Major bewohnte Haus aus
Erdgeſchoß und einem Stockwerk. Der Major ſchlief allein im
Erdgeſchoß; die Dienerſchaft dagegen im erſten Stock. Als der
Burſche am zweiten Weihnachtsfeiertage den Major, der auf die
Jagd zu fahren beabſichtigte, wecken wollte, fand er ihn faſt un-
bekleidet auf der Schwelle des Schlafzimmers mit einer Schuß-
wunde in der Stirn tot vor. Der vollkommen geladene Revolver
lag neben der Leiche. Der tödliche Schuß iſt unzweifelhaft aus
einer kleineren Waffe und aus nächſter Nähe abgefeuert worden.
Die Einſchußſtelle zeigt Brandverletzungen. Jm Nebenzimmer
ſoll ein Fenſter offen geſtanden haben, aus dem der Mörder ent
flohen ſein muß. Die Unterſuchung wird fieberhaft betrieben.

Eiſenbahnunfall. Aus Wiesbaden geht uns folgende
amtliche Meldung zu: Vormittags 11 Uhr 46 Minuten fuhr der
Perſonenzug 306, von Niederlahnſtein kommend, im Gleis 7 des
hieſigen Hauptbahnhofes auf den Prellbock auf, wodurch die
Maſchine entgleiſte. Vier Reiſende wurden leicht verletzt.

Wo bebte die Erde? Jn der Nacht vom 25. auf den 25. Dez.
wurde von den Apparaten der Hauptſtation für Erdbeben
forſchung in Hamburg ein Fernbeben von mäßiger Stärke
aufgezeichnet: Anfang 11 Uhr 44 Minuten 3 Sekunden. Einſetzen
der zweiten Vorläufer 11 Uhr 48 Minuten 3 Sekunden, Beginn
der Hauptbewegung 11 Uhr 53 Minuten s Sekunden. Der Herd
wäre demnach ca. 3000 Hilometer entfernt. Die Dauer
der Regiſtrierung beträgt ungefähr dreiviertel Stunde. Dieſes
ſtimmt mit den aus Tiflis vorliegenden Nachrichten überein, daß
dort ein Beben regiſtriert wurde, deſſen Herd in der klein-
aſiatiſchen Türkei liegt.

Ein Defizit von 5 Millionen. Aus Stockholm meldet
man: Großes Aufſehen erregt hier der Zuſammenbruch des
bekannten Millionärs Robert Dickſon. Dickſon iſt ver-
ſchwunden; eine ſofort von Sachverſtändigen vorgenommene
Prüfung ſeiner Bücher hat ergeben, daß der Konkurs unvermeid
lich iſt. Die Differenz zwiſchen Aktiva und Paſſiva beläuft ſich
auf mindeſtens 5 Millionen Kronen. Der „Fall
Dickſon“ iſt eher noch aus pſychologiſchen als aus geſchäftlichen
Gründen intereſſant. Dickſon war der reiche Sohn eines reichen
Mannes. Er hatte Unternehmungsluſt und einen ſtarken Drang
nach gewinnütziger Betätigung. Aber er war nie des Wertes
ſelbſtverdienten Geldes bewußt. So erſchöpfte er ſchnell ſeine
Hilfsquellen, engagierte ſich ſanguiniſch überall und ſo war beim
Eintritt der Geldkriſe die Kataſtrophe unvermeidlich. Die an
dem Zuſammenbruch intereſſierten Banken ſind ſämtlich durch
genügende Realhypotheken gedeckt. Man glaubt, daß meiſt Privat
leute von dem Zuſammenbruch betroffen werden

Zur Entdeckung der Spur des Eiſenbahnräubers vor
Foligno hat ein bloßer Zufall raſcher als zu erwarten war,

29. Dezember 1907.

im Dunkeln iſt. Augenſcheinlich hat man es mit einem vor
ſichtigen und gewandten Verbrecher zu tun, und es iſt wahrſchein
lich, daß ein in Gualdo Tadino feſtgenommener früherer Eiſen
bahnarbeiter, ein ziemlich ſtumpfſinniger Burſche, trotz den ihn
belaſtenden Verdachtsgründen unbeteiligt iſt. Ein Bauer oder
Landarbeiter bei Terni hat nach der „Voſſ. Ztg.“, als er zum
Holzhauen in den Wald ging, im Gebüſch verſteckt den
Paletot und die Reiſedecke des Ermordeten ge-
funden. In den Taſchen des Kleidungsſtückes, das ebenſo wie die
Decke geringe Blutſpuren aufwies, fanden ſich außer einem
Taſchentuch, Notizbuch, Rechnungen und der Eiſenbahnfahrkarte
auch Wertpapiere in bedeutendem Betrage, aber von den
Gattungen, die der Verbrecher nicht ohne Gefahr bei ſich behalten
oder zu pperwerten ſuchen konnte. Es waren zwei Wechſel
über 30000 und 1060 Lire ſowie Quittungen über
bedeutende Summen. Die Nachforſchungen am Fundorte haben
nachträglich auch noch zur Auffindung der Kopfbedeckung des
Opfers, eines ſteifen, runden Filzhutes, geführt, deſſen Krempe
vorn die Spuren des Dolchſtiches trägt, der in das Auge des
Ueberfalleiren gedrungen iſt. Es ergibt ſich hieraus, daß dieſer
mit dem Hut auf dem Kopfe, demnach nicht im Schlafe, vielleicht
nachdem er bei dem Verſuche der Beraubung erwacht war, getötet
worden iſt. Der Mörder wird dann, nachdem er ſich Uhr und
Börſe des Jngenieurs angeeignet hatte, den Paletot mit den
übrigen Papieren angezogen und den Hut aufgeſetzt haben, um,
falls er geſehen würde, weniger leicht erkannt zu werden Rätfel
haft bleibt noch, warum er einen ſo weit von der Eiſenbahn ent
fernten Punkt im Walde aufgeſucht hat, um ſich der Sachen zu
entledigen; denn der Fundort iſt mehrere Kilometer von der
Eiſenbahn entfernt, und wenn, wie es als wahrſcheinlich gilt, der
Verbrecher während der langſamen Bergfahrt im Balduinotunnel
abgeſprungen iſt, ſo muß er über 10 Kilometer bis zu der Stelle
wo er die Sachen gelaſſen hat, zurückgelegt haben. Ferner weiß
man ſich och nicht zu erklären, wie es komme, daß die Kleidungs-
ſtücke ganz trocken gefunden worden ſind; denn in der Mordnacht

vom 20 auf den 21. regnete es in der Gegend faſt ununter
brochen. Sollte der Täter ſich der Beute erſt nachträglich ent
ledigt haben? Dann müßte angenommen werden, daß er ſich in
der Gegend von Terni länger aufgehalten habe, anſtatt, wie man
bisher vermutet hat, mit einem der Nachzüge von Terni nach
Rom oder nach Aquila zu fahren. Blutige Fingerſpuren auf den
Wagenkiſſen und auf einigen der Papiere ſind ſorgfältig aufge
nommen worden, weil ſie zur Feſtſtellung der Perſon des Mörders
dienen können

Den Unſchuldigen ermordet. Infolge von Streithändeln in
einer Stuttgarter Wirtſchaft lauerte einer der dabei Be-
teiligten ſeinem Gegner auf. Jn der Dunkelheit ſtach er
den nächſten Gaſt, der aus der Wirtſchaft kam, als den vermeint-
lichen Ge gner nieder. Der Geſtochene, der an der Wunde
geſtorben iſt, war aber an dem Streit unbeteiligt und iſt ſo un
ſchuldig ermordet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lheater.
Richard Wagner- und Moßzart-Feſtſpiele München 1908.

Die GeneralJntendantur der Münchener Hoftheater teilt uns
mit, daß in der Zeit vom 1. Auguſt bis 14. September 1908 ſechs
Mozart und zwanzig Wagner-Feſtſpiele ſtattfinden. Mozart
beginnt. Von ihm kommen zur Aufführung: „Figaros Hoch
geit“ S „Don Giovanni“ „Die Gntführung aus dem Serail“

„Losi, fan tutte“. Von Wagner: „Die Meiſterſinger von
r rerg „Triſtan und Jſolde“ „Tannhäuſer“ und „Ter
Ring“.

Jagd und Sport.
Schonzeit. Der Bezirksausſchuß für den Regierungs-

bezirk Magd eb urg hat den Beginn der Schonzeit für Birk-,
Haſe l- und Faſanenhennen auf den 17. Januar n. J.
feſtgeſetzt.

Letzte Telegramme.
Deutſcher Flottenverein.

Frankfurt a. M., 28. Dez. Die hier tagende Verſamm-
lung von Vertretern des Deutſchen Flottenvereins beſchloß,
an den Präſidenten des Deutſchen Flottenvereins, Fürſten
zu Salm-Horſtmar, folgendes Telegramm zu ſenden:
„Frankfurt a. M., 28. Dezember 1907. Die verſammelten
Vertreter der Landes- bezw. der Hauptausſchüſſe des
Deutſchen Flottenvereins von Frankfurt a. M., Heſſen-
Darmſtadt, Kaſſel, Wiesbaden und von neun Ortsgruppen
der Bayeriſchen Pfalz ſprechen Ew. Durchlaucht ihren Dank
und ihre vollſte Anerkennung für die ſeitherige Haltung des
Präſidiums aus und verſichern unentwegtes Vertrauen für
die Zukunft.“

Austauſch von Ratifikationsurkunden.
Koburg, 28. Dez. Zwiſchen dem Vertreter der König

lich bayeriſchen Regierung und des Miniſteriums des
Aeußern, Geh. Legationsrat Meinel in München, und
dem Vertreter des Herzoglichen Staatsminiſteriums von
Koburg, Geh. Staatsrat Schmidt, erfolgte heute im
Herzoglichen Staatsminiſterium der Austauſch der
Ratifikationsurkunden zu dem Staatsvertrage
über die Beſeitigung der ſeit einem Jahrhundert beſtehenden
finanziellen und territorialen Differenzen zwiſchen dem
Königreich Bayern und dem Herzogtum Koburg. Der
Staatsvertrag tritt am 1. Januar 1908 in Kraft.

Reichsduma.
Petersburg, 28. Dez. Nachdem die Reichsduma in

erſter Leſung fünf Geſetzesvorlagen und in dritter Leſung
einen Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung von
15 182 000 Rubel zur Unterſtützung der Bevölkerung in den
Notſtandsgebieten angenommen hatte, vertagte ſie ſich
bis zum 21. Januar.

Beſtätigtes Urteil.
Wladiwoſtok, 28. Dez. Der Feſtungskommandant be-

ſtätigte das Urteil in dem Prozeß, das gegen 73 Teilnehmer
an der bewaffneten Meuterei des Kanonenboots „Mandſchu“
gefällt wurde. Fünf Angeklagte waren zum Tode und 16
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt, 26 der Arre-
ſtantenabteilung und ſechs dem Disziplinarbataillon zu-
geteilt worden. Die übrigen 20 waren freigeſprochen worden.

Des Landes verwieſen.
Johannesburg, 28. Dez. Meldung des „Reuterſchen

Burcaus“.) Der indiſche Rechtsanwalt Ghaud i, der der
Hauptanführer in der gegen die aſiatiſche Geſetzgebung ge
richteten Bewegung war, iſt mit zwei anderen Jndiern und
drei Chineſen verurteilt worden, Transvaal innerhalb zwei
Tagen zu verlaſſen, weil ſie ſich geweigert hatten, eine Ver-

geführt, wenn man auch über ſeine Perſönlichkeit noch gänzlich ordnung über die Eintragung der Aſiaten anzuerkennen.
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